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Sonntags 25 Groſchen. 


jährlich 


Zwiſchenfall an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze. 


„Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Seſchäfteſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprochſtunden des Schriftleiters töglich von 2.50—3.50. 


Polniſches Flugzeug abgeſchoſſen. 


Es hatte ſich auf ſowielruſſiſches Gebiet verirrt. — Die Flieger verletzt, 
e das Flugzeug zerirümmert. 


Ein am Polenründflug der Touriſtenflugzeuge teils 


nehmendes Flugzeug, Typ „S1“, das die Wettbewerbs⸗ 


nummer 13 hatte, hat ſich während der an der polniſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze vorbeiführenden Strecke bei Stolpce ver⸗ 
irrt und iſt auf ſowjetruſſiſches Gebiet geraten. Es befand 
ſich über der Sowjetgrenzſtation Marzeckin. Hier wurde 
es in 100 Meter Entfernung von der polniſchen Grenze 
von der ruſſiſchen Grenzwache beſchoſſen, als es in etwa 
200 Meter Höhe dahinflog. Das Flugzeug wurde von den 
Kugeln beſchädigt, es überſchlug ſich und ſtürzte ab. Der 
Flugzeugführer Tadeusz Tyrala erlitt einen Armbruch, 


während der Mitfahrer Bronijlam Wlodarczyk allgemeine 


den in Verbindung, 


Verletzungen davontrug. Das Flugzeug wurde zertrüm⸗ 
mert. 

Sofort nach dem Unglück begab ſich auf ſowjetruſſi che 
Seite eine polniſche Kommiſſion mit dem Staroſten Jer⸗ 
ſiolowſki an der Spitze, um über die Freigabe des Flug⸗ 

zeuges zu verhandeln. Der ſowjetruſſiſche Grenzkomman⸗ 
dant ſetzte ſich daraufhin mit den Moskauer Zentralbeh ör⸗ 


als auch der verletzten Feger anordneten. Die Teile des 
Apparates warden von polniſchen Flugzeugmechanikern 
abmontiert und auf einem Auto nach Polen gebracht. 

Befragt, warum die Grenzwächter auf das Flugzeug 
geſchoſſen haben, erklärte der Sowjetkommandant, daß die 
ſowjetruſſiſchen Behörden über den Flug der Touriſten⸗ 
Tıugzeuge nicht anterrich et worden ſeien und die Grenz⸗ 
wächter nur die gegebenen Inſtruktionen befolgt hätten. 
Trotzdem hat den Sowjetſommandant jet Bedauern über 
den Zwiſchenfall ausgedrückt. 


Die Jlieger vom Pech verfolgt. 

Der aus Anlaß des 5. Allpolniſchen Wettbewerbs für 
Touriſtenflugzeuge ſtattfindende Polenrundflug iſt von 
einem koloſſalen Pech verfolgt. Gleich zu Beginn ſtarteten 
von den 35 gemeldeten Maſchinen nur 26 zur erſten Probe 
und am zweiten Flugtage fielen zwei weitere Flugzeuge ab, 
und zwar zogen ſich die Fliegerin Olszewſka und der Flie⸗ 
ger Ouoszko zurück. Während des weiteren Fluges gab es 
eine ganze Reihe ernſtlicher Unglücksfälle. Das Flugzeug 


D 


Das Urteil in Kobryn. 


Die 8 Weißruſſen zu lebenslänglichem Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Die Angelegenheit der Regina Kaplan dem 
gewöhnlichen Gericht überwieſen. 


Geſtern mittag um 12 Uhr iſt in dem Standgerichts⸗ 
prozeß in Kobryn das Urteil verkündet worden. Danach 
wurden ſämtliche acht männlichen Angeklagten zu lebens⸗ 
länglühem Gefängnis verurteilt, während das Verfahren 
gegen die Hauptangeklagte Regina Kaplan dem gewöhn⸗ 

lichen Gericht überwieſen wird. 

Der Staatsanwalt hat bekanntlich für ſämtliche Au⸗ 
geklagten die Todesſtraſe gefordert. 


Judenfeindliche Ausſchreitungen in Wilna. 


Wir berichteten geſtern, daß in Wilna der 14jährige 
Schüler Klimaszewſki von einem anderen halbwiichſigen 
Burſchen erſtochen worden ſei. Es ſtellt ſich nunmehr her⸗ 
aus, daß dieſe Tat während eines Streites zwiſchen polni⸗ 
ſchen und jüdiſchen Burſchen geſchehen iſt. Und zwar 
wurde Klimaszewſki von einem jüdiſchen Knaben erſtochen. 

Geſtern fand mm die Beerdigung Klimaszewfkis ſtatt, 
während welcher es zu ernſtlichen judenfeindlichen Aus⸗ 
ſchreitungen kam. In zahlreichen jüdiſchen Geſchäften u r⸗ 


die die Herausgabe des Flugzeuges 


den die Scheiben 


der Fliegerin Sikorzanka ſtürzte ab, der Pilot Korbel 
mußte aufgeben, ebenſo der Pilot Kapuscinſki. Auch das 
jetzt an der Sowjetgrenze abgeſchoſſene Flugzeug „S1“ 
hat bereits einmal einen Unfall erlitten. Durch ſtarken 
Wind iſt ein Apparat, der vom Piloten Marciniak geſteuert 
wurde, abgeſtürzt und wurde zertrümmert. Mareiniok 
und ſein Begleiter Kinel wurden verletzt und mußten ins 
Kranknhaus in Baranowicze gebracht werden. 


Die Polenrundflieger in Lodz. 

Beim 5. Rundflug um Polen trafen in den geſtrigen 
Morgenſtunden die Teilnehmer des Fluges in Lodz ein. 
Infolge des dichten Nebels, der über dem Landungsplatz 
lag, vermochten nur wenige Apparate ſofort zu landen, 
ſondern mußten vielfach in der Umgegend von Ruda und 
Lublinek niedergehen. Erſt gegen 7 Uhr, als die Sonne 
den Nebel verdrängte, wurde die Landung auf dem Flug⸗ 
platz möglich. Gegen 9 Uhr ſtarteten dann die Flieger 
zum Weiterflug. Die Maſchine RWD 5, von Chorzewfli 


und Maja beſetzt, mußte auf dem hieſigen Flugplatz einer 


Reparatur unterzogen werden, da ein Motordefekt ent⸗ 
ſtanden war. Die Maſchine flog nach Ausbeſſerung wei⸗ 
ter. Der Start der einzelnen Maſchinen ging ohne 
irgendwelchen Zwiſchenfall vonſtatten. (a) 


Wieder ein ſchwerer Flugzeugunfall. 


Zwei Militärflugzeuge zuſammen⸗ 
geſtoßen. wi Die vier Inſaſſen tot. 
Nachdem wir erſt geſtern über ein Flugzeugunglück 

mit tödlichem Ausgang berichteten, das ſich in Pommerel⸗ 
len ereignete, iſt heute ein neues, weit ſchweveres Unglück 
der Militärfliegerei zu notieren. Zwiſchen den Dörfern 
Swienciany und Ziumowice im Kreiſe Jenszejom (Kra⸗ 
kauer Wojewodſchaft) ſtießen zwei Flugzeuge des 2. Flie⸗ 
gerregiments in Krakau zuſammen. Beide Apparate ſtürz⸗ 
ten ab und wurden vollſtändig zertrümmert. Die Flug⸗ 
zeuginſaſſen, zwei Unteroffiziere und zwei Leutnants, fan⸗ 
den den Tod auf der Stelle. Eine Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion iſt an der Unfallſtelle eingetroffen. 4 
eingeſchtagen, mehrere Verkauſsſtände 
jüdiſcher Händler wurden demoliert. Eine ganze Anzahl 
jüdiſcher Einwohner wurde verprügelt, viele erlitten Ver⸗ 
letzungen. Starke Polizeiabteilungen mußten eingeſetzt 
werden, um die Ordnung wieder herzuſtellen. 


— 


Wegen Glorifizierung Hitlers verurteilt. 


Vor dem Stadtgericht in Königshütte hatte ſich ge⸗ 
ſtern der Sekretär der Deutſchen Gewerkſchaften Paul 
Knopik wegen Glorifizierung Hitlers zu verantworten. Er 
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 

In einem weiteren Falle verhandelte das Gericht 
gegen einen gewiſſen Joſef Norys, der wegen Kritik an 
den polniſchen Aemtern und beleidigender Aeußerungen 
über polniſche Beamte angeklagt war. Norys wurde zu 
3 Monaten Arreſt und 150 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Verſammlung der Jungdeutſchen aufaelöft 


Inm Hauſe des Frauenbundes in Myſlowitz ſollte ge⸗ 
ſtern eine Verſammlung der Jungdeutſchen Partei ſtattfin⸗ 
den. Zur Verſammlung erſchien jedoch Polizei und löſte 
dieſe auf. Der Führer der Jungdeutſchen Erich Janoch er⸗ 
klärte, daß die Verſammlung auf Veranlaſſung des Vor⸗ 
I des „Volksbund“ Bruno Thomas einberufen wor⸗ 

„ * 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Geheimpoliziſt ſchießt auf Arbeiter. 


Weil fie die Verhaftung eines kommuniſtiſchen Redners 
verhinderten. 

Vor der Fabrik von Franaszek in der Wolſkaſtraße 
in Warſchau erſchien vorgeſtern ein kommuniſtiſcher Red⸗ 
ner und hielt an die aus der Fabrik herausſtrömenden 
Arbeiter eine Anſprache. Der Geheimpoliziſt Wiktor Ko⸗ 
zlowſki wollte den Kommuniſten feſtnehmen, doch ließen 
dies einige Arbeiter nicht zu, ſondern begannen auf Ko⸗ 
zlowſki einzuſchlagen. Der Geheimpoliziſt zog darauf den 
Revolver und ſchoß auf die Arbeiter. Ein Teil Arbeiter 
flüchtete zurück in die Fabrik, ein anderer verſteckte ſich in 
den nächſtgelegenen Torwegen. Vier Arbeiter wurden durch 
die Kugeln des Geheimpoliziſten verletzt, und zwar: Hen⸗ 
ryk Dener, Waclaw Kulczykowſki, Ludwik Pulawſki und 
Stefan Zdunek. Der Geheimpoliziſt erlitt Schlagwunden 
am Kopf und im Geſicht. 


Deulſcher Kommuniſt in Polen ermordet. 


Vor zwei Wochen wurde aus einem Nebenfluß der 
Weichſel bei Warſchau eine Leiche geborgen, deren Iden⸗ 
tität nicht gleich feſtgeſtellt werden konnte. Nun ſtellt es 
ſich heraus, daß es ſich um einen führenden deutſchen Kom⸗ 
muniſten handelt, der vor kurzem illegal nach Polen kam 
und größere Geldſummen, wie vermutet wird, einen Teil 
der kommuniſtiſchen Parteikaſſe, bei ſich führte. Man 
nimmt an, daß es ſich um einen Raubmord handelt. Der 
Name des Ermordeten wird noch geheim gehalten. 


Anſchlaa gegen das Urlaubsgeſetz. 

Wie verlautet, haben die Induſtriellenverbände Ober⸗ 
ſchleſiens dem Miniſterium für ſoziale Fürſorge die Forde⸗ 
rung unterbreitet, die Urlaubszeit für Kopfarbeiter auf 
zwei Wochen herabzuſetzen. 


der Bandit ſoppt das Finanzamt. 
Er ſendet Umſatzſteuer ein. 

Der berüchtigte Bandit Czajkowſki aus der Kare 
pathengegend überſandte dem Finanzamt in Horodenka 25 
Zloty. In einem dieſem Gelde beigelegten Begleitſchrei⸗ 
ben jagt er, daß dieſes die Umſatzſteuer für das von ihm 
in der letzten Zeit geraubte Geld ſei. 


1216 327 Oeſterreicher 
fordern Parlamentseinberufung. 

Wien, 8. September. Die Unterſchriftenſammlung 
der ſozialdemokratiſchen Partei für das Volksbegehren, das 
die Einberufung des Nationalrates fordert, hat in ganz 
Oeſterreſch 1 216 327 Unterſchriſten ergeben. 

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat zum Ab⸗ 
ſchluß dieſer Aktion einen Aufruf erlaſſen, in dem es heißt: 

1216 327 Männer und Frauen haben nun gefordert, 
daß über unſere Freiheitsrechte, über die ſozialen Rechte 
der Arbeiter und über das Recht des Roten Wien nicht wei⸗ 
terhin die Regierung allein entſcheide, ſondern die frei ge⸗ 
wählte Vertretung des Volkes. 

Die Männer und Frauen, die das Volksbegehren un⸗ 
terſchrieben haben, erklären auch mit ihrer Unterſchrift: 
Wir find bereit, die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit 
unſeres Landes gegen die Drohungen durch den deutſchen 
Nationalſozialismus zu verteidigen und dem Staat die 
Mittel und Waffen, die er dazu braucht, zu bewilligen. 
Aber die Verteidigung unſerer Freiheit gegen außen kann 
nur erfolgen, wenn das Volk im Innern frei iſt. 

Wer ſich in einer Zeit, in der das Land von außen 
bedroht iſt, über dieſe Willenskundgebung eines gewaltigen 
Teiles des Volles leichtfertig hinwegzuſetzen verſuchte, 
nähme die allerſchwerſte Verantwortung auf ſich. 


Freitod eines öſterreichiſchen Nationalrats. 
Wien, 8. September. Der ſozialdemokratiſche Na⸗ 
tionalrat Hermann Fiſcher hat ſich im ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teiheim im 2. Wiener Gemeindebezirk erſchoſſen. In hin⸗ 
terlaſſenen Briefen an Parteifunktionäre wird Krankheit 
angegeben, 


als Urſache des Selbſtmordes 
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Finnland. 


Zum Zuſammentritt des neuen Reichstags. 


Die Umbildung der finniſchen Regierung, die man 
nach dem Wahlſieg der Linken im Juli erwartet hatte, iſt 
bisher nicht erfolgt, da es beinahe unmöglich erſcheint, für 

die Parteien der Mitte, die Fortſchrittspartei, die Agrarier 
und die Schweden, in den Fragen der Landwirtſchaſtshilſe 
und der Finniſierung eine gemeinſame Plattform zu fin⸗ 
den. Man rechnet deshalb mit dem vorläufigen Fort⸗ 
beſtehen der hauptſächlich vom Vertrauen des Präſidenten 
getragenen Regierung Kivimäki, die als linksbürgerlich ge⸗ 
färbtes Fachkabinett verſuchen dürfte, ihre bisherige mitt⸗ 
lere Linie fortzuſetzen N f 

Im neuen Reichstag hat die Regierung mit einer 
ſchlagkräftigen Linken (79 Sozialdemokraten von 200 Ab⸗ 
geordneten) zu rechnen und einer Rechten (32), deren extre⸗ 
mer Lappoflügel (13) ſeine parlamentariſche Aufgabe in 
der Obſtruktion erblickt. In der Mitte dürften die Agra⸗ 
rier (52) durch eine extrembäuerliche Politik die Abwan⸗ 
derung der Wähler zu den „Kriſenleuten“ einzudämmen 
juchen. So bilden denn die Fortſchrittler (11) und etwa 
noch die Schweden (21) die zuverläſſigſte Stütze der Regie⸗ 
rung. Beſonders heiß wird ſich der Kampf um die von 
ihr verlangte Erhöhung des Militärbudgets, die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Exportprämien und die Erhöhung der Min'- 
ſter⸗ und Abgeordnetengehälter geſtalten. Die Agrarier 
fordern zudem neue geſetzliche Mittel zur Bekämpfung der 
Feinde der Demokratie, während die Sozialdemokraten, 
in dieſem Punkte vorſichtiger geworden, vor einer „demo⸗ 
kratiſchen Diktatur“ nach eſtniſchem Muſter warnen. 

Ein Antrag der Agrarier auf völlige Finniſierung 
der Staatsuniverſität in Helſingfors wird eine der zentra⸗ 
len Streitfragen bilden. Da die Agrarier, von der Rech⸗ 
ten unterſtützt, außerdem die Abſchaffung des Schwediſchen 
als zweite offizielle Landesſprache fordern, könnte ſich die 
ſchwediſche Minderheit leicht erneut dazu bereit finden, mit 
den Sozialiſten zuſammenzugehen, womit das Uebergewicht 
der Linken bedeutend verſtärkt würde. Die Möglichkei: 
eines ſolchen Zuſammenſchluſſes zeigte ſich ſchon bei der 
Beſetzung des Parlamentspräſidiums, indem der Agrarier 
Kallio, der Sozialiſt Hakkila und der ſchwediſche Lappo⸗ 
gegner von Born gewählt wurden. 


—— 


Stauning warnt. 


Kopenhagen, 8. September. In einer vor 
17.000 Arbeitern gehaltenen Rede erklärte Miniſterpräſi⸗ 
dent Stauning in bezug auf die nattionaljozin::= 
ſtiſche Gefahr in Däniſch⸗Schleswig, er kenn. die 
däniſchen Kreiſe ganz genau, die zum Ausland Beziehan⸗ 
gen unterhalten und eine Umwälzung der beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſe herbeiführen wollten. Man müſſe jedoch wiſſen, 
daß es dem Lande nicht an Mitteln ſehle, um die Ord⸗ 
nung und Sicherheit aufrechtzuerhalten und gegen diejeni⸗ 
gen vorzugehen, die wünſchen, daß das Land von Maſchi⸗ 
nengewehren und privaten Polizei- und Truppenkorps bes 
herrſcht werde. 


Hakenkrenzſahne in Dänemark heruntergeriſſen. 


Kopenhagen, 8. September. Dänemark hat 
am Freitag zwei nationale Feſte gefeiert: den 150jährigen 
Geburtstag Grundtvigs und die Hochzeit des Prinzen 
Knud mit der Prinzeſſin Karoline Mathilde von Däne⸗ 
mark. 

Im Zuſammenhang mit der Hochzeit gab es in 
Odenſe einen von den Kommuniſten inſzenierten Zwiſchen⸗ 
fall. Mehrere Kommuniſten drangen in den Tiergarten 
des deutſchen Konſulats ein, ſchnitten die Hakenkreuzfahne 
ab und trampelten darauf herum. Zwei beherzte Dänin⸗ 
nen entriſſen den Männern jedoch das Tuch. Es wurde 
dem Konſul zurückerſtattet und erneut aufgezogen. Da die 
Kommuniſten erkannt wurden, dürfte ihre Verhaftung be⸗ 
vorſtehen. 


Britiſche Geſandtiſchaftsangeſtellte 
in Afghaniftan ermordet. 


Kabul, 8. September. Am Freitag wurde der 
Kraftwagenführer der britiſchen Geſandtſchaft erſchoſſen 
aufgefunden. Einige Stunden ſpäter wurden die Leichen 
zweier Inder, die im Dienſte der britiſchen Gejandtichejt 
ſtanden, gefunden. In allen drei Fällen dürfte es ſich um 
Mord handeln. Die britiſche Geſandtſchaft hat bei der 
afghaniſchen Regierung ſofort Schritte unternommen. Eine 
amtliche Mitteilung von afghaniſcher Seite liegt noch nicht 
vor. 

Eine Beſtätigung dieſer Meldung aus England ſteht 
ebenfalls noch aus bo * x N 


Neue Kämpfe auf den Phillippinen. 


Manila (Philippinen), 8. September. Im Ge⸗ 
biete der Moros ſind neue Unruhen ausgebrochen. In 


einem Kampf zwiſchen Polizeitruppen und aufrühreriſchen 


Eingeborenen gab es 19 Tote und eine größere Anzahl 
Verwundeter. Das Gefecht ſpielte ſich in der gleichen Ge⸗ 
gend ab, in der im Oktober v. Js. die Polizeitruppen bei 
einem Ueberfall durch die Moros 11 Mann verloren. Es 
bedurſte damals noch einer Reihe blutiger Gefechte, in 
denen etwa 50 Mann fielen, bis die Unruhen einen vor⸗ 
läufigen Abſchluß fanden. 


933. 0 
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Kuba gegen amerilaniſchen Imperialismus. 


Die politiſche Lage noch ftart unbeſtändig. 


London, 8. September. Nach Meldungen aus 
Kuba hat die Regierung verlauten laſſen, daß fie mögti⸗ 
cherweiſe zum Rücktritt bereit ſei, falls dies das Intereſſe 
Kubas erfordere. 

Angeſichts der Gefahr einer amerilaniſchen Inter, 
vention verſammelten ſich im Präſidentenpalais in Ha⸗ 
vanna ſämtliche Führer der kubaniſchen Parteien und 
einigten ſich auf eine allgemeine Zuſammenarbeit. Es 
wurde beſchloſſen, daß Kuba noch vor der Ankunft Swan⸗ 
ſons an Bord des amerikaniſchen Kreuzers „Indianopo⸗ 
lis“ zum — wie es heißt — „Höflichkeitsbeſuch des ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafters Welles“ einen neuen Präſidenten 
haben müſſe. Die Parteiführerkonferenz beſchloß ferner 
eine Neubildung der Regierung am Freitag vorzunehmen 
und dieſe der Junta und den Vertretern der revolutionä⸗ 
ven Parteien zu überlaſſen. 

Trotz des Verbots der Regierung haben in Kuba große 
kommuniſtiſche Kundgebungen ſtattgefunden, auf denen die 
Bevölkerung aufgefordert wurde, ſich dem „amerikaniſchen 
Imperialismus“ zu widerſetzen und die Landung von 
amerikaniſchen Seeſoldaten und Truppen mit Gewalt zu 
verhindern. Die Junta hat erklärt, daß ſie keinerlei Ruhe⸗ 


ſtörungen dulden werde. In Havanna griff Kapaller 
ein und ſprengte eine kommuniſtiſche Verſammlung. Im 
Lande haben ſich kommuniſtiſche Arbeiter einer Anzahl 
von Fabriken bemächtigt. 

Neuyork, 8. September. In amtlichen Kreiſen der 
Vereinigten Staaten betrachtet man die Lage als ſehr 
ernſt. Die Kreiſe um Rooſevelt lehnen den Vorſchlag, 
ein Konzentrationskabinett unter Führung de Cespedes 
anzuregen, unter Hinweis auf Rooſevelts Politik der 
Nichteinmiſchung ab. In Waſhington diskutiert man die 
Möglichkeit irgendeine ſtabile Regierung durch USA⸗ 
Truppen zu ſtützen und betont, daß ein ſolches Vorgehen 
teine Intervention bedeuten würde. In Regierungskrei⸗ 
ſen iſt man offenſichtlich zufrieden, daß die ſüdamerikani⸗ 
ſchen Länder infolge der gewandten vorbeugenden Beſpre⸗ 
chungen Rooſevelts mit den Botſchaftern der ABC⸗Händer 
ihr angebliches Verſtändnis für die Maßnahmen der Ver⸗ 
einigten Staaten zum Schutze amerikaniſchen Lebens und 
Eigentums in Kuba zeigen. Die ſüdamerikaniſche Preſſe 
warnt jedoch im Hinblick auf die im November ſtattfin⸗ 
dende panamerilaniſche Konferenz in Montevideo vor 
einer Intervention der Vereinigten Staaten. 


Sozialiftiſcher Wahlerfolg in Schweden, 


Nandatsgewinn bei Erſatzwahlen iur die Erſte Kammer. 


In den letzten Tagen ſind von drei Provinzen Süd⸗ 
und Weſtſchwedens die Erſatzwahlen zur Erſten Kammer 
des ſchwediſchen Reichstages vollzogen worden. Solche 
Erſatzwahlen finden alljährlich für ungefähr den achten 
Teil der Abgeordneten dieſer Körperſchaft ſtatt, ſo daß ſie 
ſich innerhalb ihrer achtjährigen Legislaturperiode einma! 
vollſtändig erneuert. Die Wahlen ſind indirekt und wer⸗ 
den von den Landsthings, den Generalräten der Provin⸗ 
zen und den Gemeindekörperſchaften der Großſtädte voll⸗ 
zogen. 

. Bei den diesjährigen Erſatzwahlen wurden 5 Konſer⸗ 
vative, 3 Agrarier, 2 Mitglieder der liberalen Volkspartei 
und 8 Sozialdemokraten gewählt. Die Konſer⸗ 
vativen verloren einen, die Volkspartei gleichfalls einen, 
die Liberalen die beiden Sitze, die ſie beſaßen. Die So⸗ 
zialdemokratie gewann, obwohl es ſich um eine privile⸗ 
gierte Wahl handelt, drei Sitze. Unter den neuen ſoziali⸗ 
ſtiſchen Vertretern iſt der Miniſter ohne Portefeuille und 
ehemalige Außenminiſter Oeſten Unden zu nennen, der 
augenblicklich Rektor der Univerſität Upſala iſt. 

Die neue Erſte Kammer wird im Januar zu ihrer 
erſten Sitzung zuſammentreten. Sie ſetzt ſich aus 59 Kon⸗ 
ſervativen, 19 Agrariern, 2 Liberalen, 17 Mitgliedern der 
Volkspartei, 1 Unabhängigen liberaler Richtung, 61 So⸗ 
zialdemokraten und 1 unabhängigen Kommuniſten 
zuſammen. Die Zweite Kammer beſteht aus 58 Konſer⸗ 
vativen, 36 Agrariern, 4 Liberalen, 20 Mitgliedern der 


Kleine Greuelnachrichten. 


Das „Berliner Tageblatt“ konfisziert. 


Die Morgenausgabe des „Berliner Tageblatts“ vom 
Mittwoch iſt wegen eines Artikels über die evangeliſche 
Generalſynode (Wo es zu Streitigkeiten zwiſchen den Nazi 
und der Oppoſition kam. Die Red.) beſchlagnahmt worden. 


„„Etwas über die Liebe“, 


Die in Freiburg erſcheinende, vom Deutſchen Kari⸗ 
tasverband herausgegebene Zeitſchrift „Karitas“ iſt wegen 
eines Artilels: „Etwas über die Liebe“ jetzt ſcharf ver⸗ 
warnt worden. Die Ausführungen enthielten, wie die 
Preſſeſtelle beim Staatsminiſterium mitteilt, „eine erheb⸗ 
liche Kritik an den Maßnahmen der Regierung, die zwi⸗ 
ſchen den Zeilen als unbillig und ungerecht dargeſtellt 
werden“. 


Wieder Maſſenverhaftungen. 

In Bergedorf wurden fünfzehn Angehörige des 
Reichsbanners, unter ihnen der ehemalige Bürgermeiſter 
und der frühere Leiter der Polizei, unter dem Verdacht der 
Verſchiebung von Waffen des Reichsbanners in Schutzhaft 
genommen. 

Beamte der Polizeiſtelle Recklinghauſen haben in der 
Nähe von Wulfen in einem Walde ein hundertfünſzig 
Mann ſtarkes marxiſtiſches Feldlager, das unter kommuni⸗ 
niſtiſcher Leitung ſtand, ausgehoben. Die Leute ſtammten 
aus den verſchiedenſten Orten des Ruhrgebiets. g 


Hunger und verſchärftes Konzentrations lager. 

Als Vergeltung dafür, daß Angehörige einer kommn⸗ 
niſtiſchen Kolonne in der Nacht zum a0 einen SY- 
Mann verwundet haben, hat der Polizeidirektor von Ham⸗ 
burg angeordnet, daß achtizig Funktionäre der KPD im 
Konzentrationslager Wittmoor für 3 Tage in verſchärſte 
Haft zu nehmen und ihnen für die gleiche Zeit die Mittags- 
mahlzeiten zu entziehen ſind. 


Volkspartei, 104 Sozialdemokraten, 6 unabhän⸗ 
gigen und 2 von der Moskauer Internationale abhängi⸗ 
gen Kommuniſten. 


Gegen den Krieg in Marollo. 
Ein Maniſeſt der ſranzöſiſchen Sozialiſten. 


Paris, 8. September. Der ſtändige Verwaltungs⸗ 
ausſchuß der Sozialiſtiſchen Partei Frankreichs hat mit 
ſämtlichen gegen drei Stimmen ein Manifeit gegen den 
Krieg in Marokko angenommen. 

Außerdem wurde beſchloſſen, 
die in der ſogenannten „neuſozialiſtiſchen“ Kundgebung 
von Angouleme teilgenommen haben, vor den Verwal⸗ 
tungsrat der Partei zu zitieren, der ma 4. und 5. Novem⸗ 
ber zuſammentritt. 


Lettiſcher Arbeſterſchutzbund 
zeitweilig verboten. 


Riga, 8. September. Bekanntlich hat vor kurzem 
der Juſtizminiſter beim Gericht den Antrag auf Verbot des 
ſozialdemokratiſchen Arbeiter⸗Sport⸗ und Schutzbundes ge⸗ 
ſtellt. Nun hat das zuſtändige Kreisgericht durch einſtwei⸗ 
lige Verfügung die Tätigkeit des Schutzbundes bis zur 
Hauptverhandlung über den Verbotsantrag eingeſtellt. 


Der illegale Kampf in Deutſchland. 


Remſcheid, 8. September. Die politiſche Poli⸗ 
zei ermittelte einen umfangreichen kommuniſtiſchen Propa⸗ 
gandaapparat und nahm 35 Perſonen, darunter 10 
Frauen, ſeſt. 


100 „Schwarzarbeiter“ verurteilt. 


Berlin, 8. September. Bei einer Razzia auf den 
Güterbahnhöfen gegen „Schwarzarbeiter“ wurden über 
100 Perſonen feſtgenommen. 


Bei der Flucht aus dem Konzentrationslager erſchoſſen 

Papenburg, 8. September. In der Nähe des 
Konzentrationslagers Eſterwegen im Emsland wurde ein 
Inſaſſe des Lagers auf der Flucht erſchoſſen. Der Kom⸗ 
muniſt war von der Arbeit weg ins Moor gelaufen und 
hatte auf Anruſen nicht Halt gemacht. Der Poſten gab 
10 00 Schuß auf den Fliehenden ab, der ihn tödlich ver: 
etzte. 


SA begrüßt den Exkönig Alfons. 


Trier, 8. September. Am Freitag nachmittag 
gegen 15 Uhr traf der frühere Köng von Spanien Alfons 
der XIII. zur Verehrung des Heiligen Rockes in Trier ein. 
Den Hitlergruß der in Uniform Ordnungsdienſt ver: 
ſehenden SA erwiderte er ebenfalls durch Erheben de 
rechten Armes. 


Macdonald fährt nach Paris. 


Paris, 8. September. Der engliſche Miniſterprä⸗ 
ſident Maedonald wird für den 1. oder 5. Oktober hier 
erwartet. Macdonald wird an der Einweihung des Denk⸗ 
mals teilnehmen, das in Beauvais den Opfern des eng- 
liſchen Luftſchiffes „R 101“ errichtet worden iſt. Die Ein- 
weihung war urſprünglich auf den 5. Oktober feitgefett. 
Sie ſoll jedoch möglicherweiſe auf den 1. Oktober vorver⸗ 
legt werden 


die Parteimitglieder, 


um 0 _ 
Sagesneuigteiten. 
Pjerd rennt durch die Straßen. 


Eine Frau zu Tode getrampelt. 


Geſtern in den Nachmittagsſtunden riß ſich ein Pferd 
um Wagen, der auf dem Grünen Ringe ſtand, ab und Lie 
ie Zeromſtiſtraße entlang. Beim wilden Rennen über⸗ 
unnte das Pferd die 52jährige Straßenverkäuferin 
Pſeſa Kendzia, wohnhaft 1. Maiſtraße 32. Die Frau 
Alitt jo ſchwere Verletzungen, wie Bruch einiger Rippen 
I eine Gehirnerſchütterung, daß fie ins Krankenhaus ge⸗ 
acht werden mußte, wo an ihrem Aufkommen gezweifelt 
ird. Das wildgewordene Pferd konnte erſt an der 11⸗g0 
opadaſtraße von einem Poliziſten eingefangen a 
p 


ſegiſtrierung des Jahrgangs 1915. 
die Stadſſtareſte gibt bekannt, daß infolge Verſpä⸗ 
en bei der Geſtellungspflicht der Männer des Jahr⸗ 

ngä& 1915, die pünktlich um 8 Uhr früh in den Räumen 

im Militärbüros zu erſcheinen haben, mehrere Perſonen 
Verantwortung gezogen werden müſſen. Es wird des⸗ 

5 erneut darauf hingewieſen, daß ſich alle Meldenden 
die feſtgeſetzte Zeit im Büro einzufinden haben, da die 

lerſpätung Mehrarbeit verurſacht. (a) 


dom Butter⸗ und Eiermarkt. 
Die Lage am Buttermarkt hat ſich in der laufenden 
42 kaum verändert. Nachdem die Preiſe nach dem ſtar⸗ 
u Anziehen wieder auf das Niveau der Vorwochen zu⸗ 
gegangen find und in der Vorwoche eine erneute Sen⸗ 
ung erfahren haben, blieb ſowohl das Angebot wie auch 
e Nachfrage gleich, jo daß keinerlei Preisſchwankungen 
traten. Im Großhandel wurde für 1 Kilogramm Fein⸗ 
ker. 25, Tafelbutter 3.10, Salzbutter 2.70, Landbutter 
20 Zloty gezahlt. Im Kleinhandel koſtete das Kilos 
mmm Feinbutter 3.60, Tafelbutter 3.40, Salzbutter 3.— 
d Landbutter 2.50 Zloty. Die Tendenz iſt weiterhin 
ig. — Nach dem ſtarken Anziehen der Preiſe auf dem 
Hermarkt in den letzten beiden Wochen iſt nunmehr auch 
ier eine Entſpannung eingetreten. Der bereits ſcheinbar 
Mbile Preis von 105 Zloty für eine Kiſte Eier ift auf 96 
krückgegangen. Dies trat infolge ſtärkeren Angebots ein, 
Im Kleinhandel jedoch wird das Stück noch immer mit 
wa 9 Groſchen bezahlt, doch auch hier macht ſich eine 
enkung des Preiſes bemerfba.. ee 


brechung der Telephonverbindungen im Süden der 


Infolge Ausbeſſerung eines Kabels ift die Telephon 
bindung im Süden der Stadt geſtern unterbrochen 
borden. Wie wir hierzu erfahren, ſoll noch am heutigen 
ige die Verbindung mit der Zentrale wieder hergeſtellt 
derden. 


Lodzer Staatsbeamte zeichnen Anleihe, 


Im Wojewodſchaftsamt fand geſtern eine Verſamni⸗ 
ng der Beamten ſtatt, in der ein Beſchluß gefaßt wurde, 
zonach die Beamten bis zur 7.Rangſtufe ſich an der Zeich⸗ 
ung der Innenanleihe bis zur Höhe von 75 Prozent eines 
onatögehalt3 beteiligen, von der 6. Stufe an aufwärts 
kagegen in Höhe von 100 Prozent. Die Anleihe wird im 
Rufe von 10 Monaten vom Gehalt abgezogen werden. (5 


Die Heine Studentin 
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„Sagen Sie es — oder ift Ihnen meine Ehre weniger 
wert als die der .. anderen? Aus meinem Laboratorium 
wandert der Verrat in die Welt; meine Erfindung iſt ge⸗ 
ohlen, mein guter Name bloßgeſtellt, alſo meine Ehre 
ungetaſtet. Auf wen fällt Ihr Verdacht? Ich habe ein 
Recht, es zu erfahren; denn ich habe Ihnen vollkommenes 
Vertrauen geſchenkt.“ 
„Sie haben mir Ihr Vertrauen 
für ein Geſchenk die Gegenforderung. 
»Ihr Vergleich hinkt.“ 
N 


geſchenkt und ſtellen 


Mayen, tut er nicht, oder habe ich um Ihr Vertrauen ge⸗ 

heten?“ 

„Sie haben es freiwillig erhalten...“ 

„Sehen Sie, nun ſtimmen Sie zu.“ 

„Ich habe es keinen Augenblick vergeſſen; doch bitte ich 
etzt um das Ihre, Beate.“ 

Vielleicht iſt es beſſer, ich ſchweige um Ihretwillen.“ 

Keinesfalls. Das iſt irrig. Ein Verbrechen aufhellen, 

| vor keinem Mittel, es zu ergründen, zurückſchrecken. 

| müſſen reden, Frau von Sundwig, es iſt mir gegen⸗ 
Ihre Pflicht.“ 

„Gut, daß Sie mich daran erinnern: mein Pflichtgefühl 

verbietet, einen Unſchuldigen zu verdächtigen.“ 

„Ihr Gefühl iſt überempfindlich. Hier ſteht mehr als 

Heinliche Bedenken auf dem Spiel.“ 

„Eben darum bin ich doppelt vorſichtig. Eine vage An⸗ 

ahme, aus dem Unbewußten aufſteigend, darf keiner 

Weitergeben, ehe fie auf die Wirklichkeit hin geprüft ift. 

Wenigſtens nach meinem Begriff; denn jeder von uns hat 


Nur eine Ehre.“ 
Doch die hohen Worte ſcheinen 


„Siehe Sudermann. 
mir bier ſchlecht a 


Loder Bonsgeltung — Sonnabend, den 9. Sepkember 1933. 8 


Der letzte Termin zur Entrichtung der Lokalſteuer. 5 

Mit dem 14. September läuft der letzte Tag der Friſt 
zur Entrichtung der Lokalſteuer ab. Nach dieſem Tage 
werden die betreffenden Steuerſummen zwangsweiſe mit 
den entſprechenden Koſten eingetrieben. 


Treppenflure en beleuchtet, fein. 

Die Saure wird durch fliegende Kontrollkomitees 
diejenigen Mietshäuſer feſtſtellen laſſen, in denen die 
Treppenflure abends nicht beleuchtet ſind. Die Schuldigen 
dieſes Mißſtandes werden zur Verantwortung gezogen. 


Radfahrer dürſen nicht auf Bürgerſteigen fahren. 

Infolge wiederholter Klagen don Bewohneen der Ort⸗ 
ſchaften um Lodz und der Lodzer Vororte hat ſich die Sia- 
roſtei veranlaßt geſehen, Kontrollen einzuführen, um die 
Radfahrer, die auf Bürgerſteigen ſtatt auf der Straße fah⸗ 
ren, zur Verantwortung zu ziehen. 


Schlägerei mit der Familie der Braut. 

Der 26jährige Georg Jankowſki, Balucki Rynek 23 
wohnhaft, hatte vor einiger Zeit die 18jährige Hanka Za⸗ 
chaniewſka kennen gelernt und die beiden jungen Menſchen 
beſchloſſen, miteinander die Ehe einzugehen. Dieſen Plä⸗ 
nen widerſetzten ſich jedoch die Eltern und Geſchwiſter des 
Mädchens, weshalb es oft zu Streitigkeiten und ſogar zu 
Schlägereien kam. Als Jankowfki geſtern erneut in der 
Wohnung Zachaniewſkis erſchien und nochmals die Frage 
der Eheſchließung berührte, entſtand zwischen Jankowfki 
und dem 20jährigen Bruder ſeiner Braut, Mieczyſlaw, ein 
Streit, der in eine Schlägerei ausartete. Beide verletzten 
ſich gegenſeitig ſo ſchwer, daß ſie nach Anlegung von Not⸗ 
verbänden durch einen Arzt ins ſtädtiſche Krankenhaus 
eingeliefert werden mußten. (a) 


Trunkenbold erhält Prügel. 

Der Stodolnianaſtraße 2 wohnhafte Trunkenbold 
Joſef Wlodarezyk kehrte geſtern in ſtark angeheitertem Zu⸗ 
ſtande in feine Wohnung zurück. Unterwegs beläjtigte er 
jedoch auf der Straße Paſſanten. Von zwei Männern, die 
er mit einem Stock bedrohte, wurde er dafür derart ver⸗ 
prügelt, daß er von einem Arzt behandelt und in ſeine 
Wohnung gebracht werden mußte. (a) 


rdverſuch aus Liebeskummer. 

In ihrer Wohnung, Korkowaſtraße 5, verſuchte ſich 
geſtern die 31jährige Helene Kurulſka durch Eſſigeſſenz das 
Leben zu nehmen. Es verlautet hierzu, daß die Tat in⸗ 
folge Liebeskummers erfolgte. Die Kurulſla mußte ins 
Krankenhaus nach Radogoscz gebracht werden. (a) 


Br Te ——⅛— 


Am Scheinwerfer. 


Sonſt fehlt inen nichts 


In einem geſchwollenen Leitartikel des „Berliner 
Tageblattes“ über den Nürnberger Naziparteitag findet 
man einen Satz, der grell die europäiſche Situation be⸗ 
leuchtet. Der Schmock ſchildert den Aufmarſch der SA 
und SS und ſagt dazu: N 

Sie ſind eine Truppe, ein ſchwarzes, braunes, 
graues Heer, dem nichts — als das eigentliche Hand⸗ 
werk des Soldaten fehlt. 

Das „eigentliche Handwerk des Soldaten“ iſt der 
Krieg. Er und ſonſt nichts fehlt der braunen Armee. 
Nicht Brot, nicht Arbeit, nicht Freiheit, nur der Krieg. 
Soll das die europäiſchen Politiker nicht nachdenklich 
ſtimmen? 5 


„Und ſollen Ihnen vielleicht eine ſchmähliche Ent⸗ 
täuſchung erſparen, Doktor. Mich dünkt, der Kreis mög⸗ 
licher Verräter iſt eng begrenzt. Es kommt nur jemand 
in Frage, der mit dem Laboratorium gut bekannt iſt und 
um alle Einzelheiten Ihrer Erfindungen weiß, dazu ein 
Fachmann. Eine ſchwerwiegende Frage. Wer weiß außer 
Ihnen um Ihre Pläne und Verſuche ? 

Er ahnte Furchtbares. 

Kurz und hart ſtieß er hervor: „Und nun jagen Sie 
den Namen!“ 

„Nein, erſt brauchen wir Beweiſe.“ 

„Wie kommen Sie zu der Annahme in jener Richtung?“ 

„Auf legalem Wege. Mein geſunder Menſchenverſtand 
weiſt mir den Weg. Haben Sie mir nicht ſelbſt erzählt, 
daß die Formel der Schutzluft verkauft wurde, verſchiedene 
wichtige Papiere verſchwunden ſind? Wer aber hat Ein⸗ 
blick in dieſe Dinge? Iſt das folgerichtig gedacht? Liegt 
der Gedanke nicht nahe?“ 

„Hören Sie auf!“ Mit ſchreckgeweiteten Augen ſtarrte 
er ſie an. Seine Züge waren bleich und ſchlaff. „Helga 
Koelſch, niemals — ſie nicht!“ 

„Doktor, beſinnen Sie ſich! Wer ſpricht von ihr? 
Jagen Sie keinem Phantom nach. Warnte ich nicht, Sie 
könnten die Wahrheit nicht ertragen?“ 

1 zuſammen. Warum hatte er den Namen ge⸗ 
nannt 

„Es iſt jündhaft, mit ſolchem Verdacht zu ſpielen“, 
mahnte fie feierlich⸗ernſt. 

Warum hatte er ſich hinreißen laſſen! Doch ihre Worte 
waren ſo ſprechend, der Hinweis ſo deutlich. Gegen das 
Nein des Gefühls bäumte ſich der Verſtand auf, der Ver⸗ 
dacht, den Beate Sundwig in ſeine Seele geworfen hatte. 

In ſeinem Hirn gliederte ſich rückwärtsſchauend Gedanke 
an Gedanke, Tat neben Tat. Kaum vermochte er dem 
Strom der Gebilde, der immer ſtärker ſeinen Weg zog, zu 
gebieten. Immer war Helga Koelſch in den letzten Monaten 
neben ihm geweſen, er hatte ihr rückhaltlos ſeine Verſuchs⸗ 
pläne mitgeteilt; ſie hatte Einblick in alle Werkgeheimniſſe, 


Die Verſteigerungsaffäre. 
Urteilsverkündung heute, 


Der Prozeß in Sachen der fiktiven Verſteigerung der 
Maſchinen des verſtorbenen Induſtriellen Theodor Seiler 
vor dem Lodzer Bezirksgericht hat geſtern ſeinen Abſchluß 
gefunden. g 2% 

Es ſtellte ſich heraus, daß der Schwiegerſohn Seilers, 
der Angeklagte Artur Gellert aus Konſtantynow, die Un⸗ 
terſchriften ſeines bereits verſtorbenen Schwiegervaters 
gefälſcht habe, was auch der Angeklagte zugeben mußte. 

Beim Zeugenverhör — es waren 27 Zeugen — 
wurde über eine Praxis bei den Steuerbehörden aus⸗ 
geſagt, die, gelinde geſagt, eigenartig iſt. Es wurde näm⸗ 
lich erklärt, die Finanzkammer ſehe es durchaus nicht als 
ſtrafbar an, wenn bei einer beſtehenden Gefahr, jchuidige 
Steuerſummen zu verlieren, zu der Praxis gegriffen wird, 
wie ſie bei der dem Prozeß zugrunde liegenden fiktiven 
Verſteigerung angewandt wurde. Dies bedeutet, daß 
wenn ſich ein verſchuldeter Steuerzahler an die Steuer⸗ 
behörde mit der Bitte wendet, man möge ihm vordatierte 
Pfändungsanweiſungen ausſtellen, um ſich vor ſeinen 
Gläubigern zu retten, dem Staatsfiskus gegenüber jedoch 
die Verpflichtung eingeht, die ſchuldige Summe einzuzah⸗ 
len, dann iſt die Steuerbehörde zu ſolch einer fiktiven 
Verſteigerung bereit. Im Falle Seilers handelt es ſich 
lediglich darum, daß die Unterſchrift Theodor Seilers ge⸗ 
fälſcht werden mußte, was im Sinne der Geſetze nicht zu⸗ 
läſſig iſt, und ferner darum, daß Artur Gellert dem Mit⸗ 
angeklagten Liedtle über 12 000 Zloty Schmiergelder 
übergeben hat, die jämtlich in die Taſchen der mitange⸗ 
klagten Steuerbeamten gewandert ſein ſollen. 

Die angeklagten Steuerſequeſtratoren Biedermann 
und Urbanowſki antworten auf alle Fragen ausweichend. 
Sie wollen nicht ſchuldig ſein und haben nur nach den 
Befehlen Zakrzeivffis gehandelt. Dieſer behauptet wieder⸗ 
um, in ſeiner Handlungsweiſe kann nichts Strafbares er⸗ 
blickt werden. 

Gegen 3 Uhr wird das Aufnahmeverfahren geſchloſſen 
und der Staatsanwalt erhält das Wort. Er hält die An⸗ 
klage in vollem Umfange aufrecht und fordert ſtrenge Stra⸗ 
fen für die Angeklagten. Die Verteidiger erbitten 
Freiſpruch für fämtliche Angeklagten. 

Gegen 4 Uhr zieht ſich das Gericht zur Beratung 
zurück. Nach der Beratung wurde verkündet, daß das 
Urteil heute mittag 12 Uhr bekanntgegeben wird. (a) 


— 


Nach altem Gaunertritk. 

Dem aus Poſen nach Lodz gekommenen Joſef Tom⸗ 
czyl, der hier Einkäufe gemacht hatte, näherte ſich geſtern 
in der Zachodniaſtraße ein Mann, der ihn um Feuer hat, 
Da Tomczyk beide Hände mit Paketen beladen und noch 
dazu die Zigarette im Munde hatte, mußte er daher ein 
Palet auf die Erde ſtellen, um dem Raucher zu dienen. 
Der Fremde, ſtatt ſich ſeine Zigarette anzuzünden, ergriff 
plötzlich das Paket und ergriff die Flucht. In dem Paket 
befanden ſich Pullover im Werte von 570 Zloty. Die ſo⸗ 
fortige Verfolgung des Räubers führten zu ſeiner Verhaf⸗ 
tung. Er heißt Jan Pozner und iſt ohne ſtändigen Wohn⸗ 
fig. Er wurde ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. (a 


Der Nachtdienſt der Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszkowfki, 1190 Liſto⸗ 
bada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barto. 
zzewſti, Piotrkowfka 164; R. Rembielinſki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


war die Tabelle mit der Formel der Stofſpereitung ver⸗ 
ſchwunden. War ſie wirklich verbrannt? Zweifel kamen 
ihm. Wenn nicht, wer hatte ſie dann an ſich genommen? 
Helga Koelſch hatte ſie zuletzt in der Hand gehabt, wie alle 
anderen Geheimniſſe, die verraten wurden. 

„Unmöglich“, widerſprach er der eigenen Annahme 
laut. 


„Ich ſagte es, regen Sie ſich über den Gedauten nicht 
ſo entſetzlich auf, Doktor, es tut mir weh. Helga Koelſch 
kommt doch nicht in Frage. Das müſſen Ste ſelbſt zugeben, 
oder zweifeln Sie etwa daran?“ 

In aufrichtiger Sorge um ihn legte fie, alles nes 
geſſend, ihre Hand leicht auf jeinen Arm, ſtrich, weich 
ſchmeichelnd, über ſein Geſicht. 

„Sie machen mich angſt, Doktor. Laſfen Sie ih mar 
nicht von Phantaſtereien hinreißen.“ 

„In mir iſt alles verworren, Beate. Im Umgang net 
Helga Koelſch habe ich keine Sekunde an die Möglichteit 
eines Verrats gedacht.“ 

„Wie ſollten Sie auch. Sie vertrauen viel zu leicht“, 
fügte ſie bedeutſam hinzu, um gleich darauf fortzufahren: 
„Bitte, nicht mißverſtehen!“ 


„Vertraue ich wirklich zu leicht “ ſann or nach. 

„Das tun Sie“, beſtätigte fie. 

„Mir tut es faſt körperlich weh, Schlechtes von einem 
Menſchen zu denken.“ 

„So eine feine Seele haben Sie...“ 

Wie wohl das Verſtehen der Frau tat. Ihm war, als 
ſtreichelten ihre Worte ihn wunderſam weich und lind. 
Ihr Weſen weckte ſein ganzes Vertrauen. 

„Binden Sie Fräulein Koelſch nicht recht verändert in 
letzter Zeit? Sie ſprachen mit mir verſchiedentlich davon, 
daß Sie ſich Ihnen gegenüber im Laboratorium recht ab 
weiſend benommen hat.“ 

„Die Exploſion hat ihr Nervenſyſtem mitgenommen — 
das wird es ſein.“ 

„Rein, ich finde fie direkt menſchenſcheu.“ 


„Vielleicht iſt das nur Schein 
Sortßetzung folgt.) 


Bas dem Gerichtsſaal. 


Ein rabiater Gläubiger 


Der 40jährige Bauer Andrzej Wawelſki aus Brus 
hatte ſeinem Freunde Otto Balearek aus Galkowek 50 Zl. 
geliehen und damit, wie es ſo oft vorkommt, das Geld und 
auch ſeinen Freund verloren. Balcarek ließ ſich einſa! 
nicht mehr bei Wawelfki ſehen und reagierte auch nicht, als 
er Zahlungsbefehle zugeſandt bekam. Am 4. Mai begab 
ſich Balcarek mit einem Wagen Eier nach Lodz, um ſie hier 
zu verkaufen. Von dieſer Fahrt erfuhr auch der Gläubi⸗ 
ger und begab ſich ebenfalls nach Lodz. Als Balcarel auf 
dem Grünen Ringe mit feinen Kiſten ſtand, kam plötzrich 
Wawelfki auf ihn zu und forerte die 50 Zloty zurück. Bal⸗ 
carek weigerte ſich auch diesmal, zu zahlen und wies auf 
die Eier hin, die er verkaufen wolle. In der Wut dar⸗ 
über, daß er die 50 Zloty doch wieder nicht erhalten 
würde, ſchlug Wawelſki mit einem Spizierſtock ſo lange in 
die offenen Eierkiſten hinein, bis in allen fünf Kiſten ein 
einziger Eierbrei war. Erſt durch das Eingreifen der 
Polizei wurde dem Treiben Wawelſkis ein Ende gemacht. 
Wawelfki hatte ſich geſtern für dieſe Tat vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Er wurde zu 8 Monaten 
Gefängnis verurteilt, da der Richter vom Standpunkt ars: 
ging, daß er gegen B. klagbar werden konnte und keines⸗ 
falls berechtigt war, dem Schuldner derartigen Schaden 
zuzufügen. (a) . 


Sportkalender für heute und morgen. 


Heute und morgen finden in Lodz folgende Sportver⸗ 
anſtaltungen ſtatt: ö 

Sonnabend: Fußball: Sportplatz DOK, 15.30 
Uhr: Geſellſchaftsſpiel Hakoah — Makkabi mit einem Vor: 
ſpiel Bar⸗Kochba — Sztern. 

Sportſpiele: Sportplatz IP, Ogrodowa 30: 16 Uhr 
Halbfinale der Herrenneßzballſpiele um die Polenmeiſter⸗ 
ſchaft: Gryf (Thorn) — A3 (Poſen). 

Sonntag: Sportplatz DOK, 15.30 Uhr: Städteſpiei 
Lodz — Poſen mit einem Vorſpiel um die Meiſterſchaft 
der B-Klaſſe: Huragan — IKP. 

Boxen: Helenenhof, 11.30 Uhr: Geſellſchaftstrefſen 
Warta — Union⸗Touring. 

Leichtathletik: Sportitadion LKS, Deei⸗ 
kampf Schleſien — Krakau — Lodz. 

Sportſpiele: Sportplatz IKP, 11 Uhr: Halbfinale 
um die Polenmeiſterſchaft: WS (Lodz) — Gryf (Thorn), 
und 16 Uhr: UZS (Poſen) — WKS (Lodz). 

Tennis: LKS⸗Platz, 3 Uhr: Geſellſchaſtsmannſchafts⸗ 
ſpiel (Revanche): LES — Union⸗Touring. 


14 Uhr: 


—— 


Dlecti gewinnt die fieberte Giappe 
der Polenrundfahrt. 


Zur ſiebenten Etappe der Polenrundfahrt von Wolko⸗ 
wyſk über Slonim — Pruzany nach Bresc am Bug (241 
Klm.) ſtellten ſich am Start 25 Fahrer, was genau die 
Hälfte der in Warſchau geſtarteten Fahrer ausmacht. 

Bis 5 Kin. vor Brzese waren die Fahrer noch in 
einer geſchloſſenen Gruppe. Erſt hier beginnt Olecki mit 
einem mörderiſchen Endſpurt, um ſeinem Rivalen Lipinſki 
die 15 Minuten Vorſprung wenigſtens teilweiſe auszu⸗ 
gleichen. Lipinſki iſt aber auf der Hut. Waſilewſki Hat 
auch Aſpirationen zum erſten Platz, an die Ausreißer hän⸗ 
gen ſich noch Duda, Zielinſki, Igo, Moczulſki, Konopezyn⸗ 
ſti und Kalinowſki an, welche das von Olecki angeſchlagene 
Tempo mithalten, ſo daß dieſe Gruppe faſt gemeinſam am 
Ziel eintrifft. 

Das Zielband paſſieren zu gleicher Zeit Waſilewfki, 
Olecki und Moczulſki in der Zeit von 8 Stunden 39 Minu⸗ 
ten, Oleeki wird aber der Etappenſieg zugeſprochen, Waſi⸗ 
lewſki auf den zweiten und Moczulſki auf den dritten Platz 
mit der gleichen Zeit geſetzt. 

Im Geſamtklaſſement führt weiter Lipinſki vor Olecki 
und Waſtlewſli“ g. . 


Oeſterreich zum drittenmal Mitropacup⸗Sieger. 


Freitag wurde in Wien der Endkampf um den Mi⸗ 
tropacup vor 50 000 Zuſchauern zwiſchen Auſtria und Am⸗ 
broſiana (Mailand) ausgetragen. Das Spiel ſtand nicht 
auf beſonderer Höhe. Beide Parteien ſpielten ſehr nervös. 
Die Wiener konnten in der erſten Halbzeit mit 1:0 in Füh⸗ 
rung gehen. Ihre Ueberlegenheit machte ſich auch in der 
zweiten Halbzeit bemerkbar, in welcher ſie zwei weitere 
Tore anbringen konnten. Auſtria ſiegte endgültig mit 3:1 
und errang den wertvollen Preis zum drittenmal, nachdem 
fie ihn ſchon im Jahre 1981 und 1932 gewinnen konnte. 


Aus dem Reihe, 


„Bil nlemca!“ 


In einer der letzten Nächte haben unbekannte Täter 
an verſchiedenen Stellen der Stadt Zempelburg (Pomme⸗ 
rellen) den Bürgerſteig bzw. die Wände mit „Bij niemla“ 
beſchmiert, wobei ſie eine Kalklöſung dazu verwandten. 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 9. September 1935 


Ruda⸗Pabianicka. Freudenfeuer. Hier ha: 
ſich anläßlich des heutigen Jahrestages der 40jährigen 
Tätigkeit Marſchall Pilſudſkis ein Komitee zur Feier dieſes 
Tages gebildet. Zur Feier des Tages wird heute abend 
auf dem Rudaer Berg ein Freudenfeuer angezündet wer⸗ 
den. Der Berg ſoll außerdem von mehreren Reflektoren 
beleuchtet werden. Am Sonntag findet auf demſelben Ru⸗ 
daer Berg eine Feldmeſſe ftatt. — Ob die Hungrigen und 


Arbeitsloſen ſich über dieſes „Freudenfeuer“ freuen 
werden? 
Belchatow. Chauffeur überfährt Poli⸗ 


zeipoſten. Der Chauffeur Waſili Klorkowfki überfuhr, 
als er abends in ziemlich ſchneller Fahrt nach Belchatow 
fuhr, einen Polizeipoſten, der am Wege ſtand. Dieſer 
mußte in beſinnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden. Es handelt ſich um den Poliziſten Jan⸗ 
kowſki. Der Chauffeur wird zur Verantwortung gezogen 
werden. (a) 

Kattowitz. Unheilvoller Sprung aus der 
Förderſchale. Auf Gotthardſchacht in Orzegow ver⸗ 
unglückte der Bergmann E. Gawron tödlich, als er aus der 
Förderſchale ſprang. Der Unglückliche brach ſich die Wir⸗ 
belſäule und zog ſich auch noch andere ſchwere Verletzungen 
zu. Er wurde nach dem Königshütter Spital gebracht und 
ſtarb, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. 


Nadio⸗ Stimme. 


Sonnabend, den 9. September 1933. 


Polen. 

Lodz (283,8 M.) 

11.55 Programmdurchſage für den laufenden Tag, 11.58 
Zeitzeichen aus Warſchau und Thorner Fanfare, 12.05 
Leichte Muſik von Schallplatten, 12.25 Preſſeumſchan, 
12.33 Wetterdienſt, 12.35 Sallplatten, 12.55 Mittags⸗ 
preſſe, 13 Pauſe, 14.55 Schallplatten, 16 Sendung der 
Krankenkaſſe, 16.30 Lieder ſingt Helene Oſtrowſka, 17 
Aktueller Vortrag, 17.15 Leichte Muſik, 18.15 Vortrag 
über die Prärien Kanadas, 16.35 Geſangsrezital von 
Helene Lipowſka, 19.05 Leichte Muſik, 19.15 Nachrich⸗ 
ten vom Schlachtfeld bei Wien am 9. September 1683, 
19.25 Verſchiedenes, 19.35 Programmdurchſage für den 
nächſten Tag, 19.40 Literariſche Viertelſtunde, 20 Jubi⸗ 
läumsfeier der Schützen in Wilna, 20.40 Lieder, 21.05 
Abendkonzert, 21.15 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und 


Unterſeeiſches Erdbeben. 
Eine japaniſche Stadt zerſtört. 


Tokio, 8. September. Auf einer weſtlich von Japan 
gelegenen Inſel wurde durch ein unterſeeiſches Erdbeben 
die Stadt Napoo jaft vollſtändig zerſtört. 180 Häuſer 
wurden vernichtet. Nach vorläufigen Angaben kamen 70 
Perſonen ums Leben. 


Schweres Beriebrsunglüd bei Hannover, 


Aus Hannover wird gemeldet: Am Donnersiag 
wurde bei Einfahrt des Güterzuges 9712 auf dem unbe 
ſchränkten Bahnübergang bei Schlüſſelburg ein Perſonen⸗ 
kraftwagen überfahren. 3 Perſonen wurden getötet, eine 
Perſon iſt ſchwer verletzt. 


500 000 Vagabundenmädchen. 
Eine neue amerikaniſche Elends type. 


Jeder kennt den amerikaniſchen Tramp aus Erzäh- 
lung und Weltliteratur, der Mann, der den ganzen Kon⸗ 
tinent ſchwarzfahrend unter dem Eiſenbahnzug durchkreuzt. 
Ein wirtſchaftliches Novum ſtellt jedoch die immer mehr 
anwachſende Zahl der weiblichen Tramps dar, eine un⸗ 
geheure Anzahl heimatloſer Frauen und Mädchen, die die 
Staaten kreuz und quer durchſtreifen, um irgendwo Arbeit 
zu finden. Ihre Anzahl wird augenblicklich auf über eine 
halbe Mllion geſchätzt und es iſt in allen Staaten bekannt, 
daß die weiblichen Vagabundenheere in der letzten Zeit viel 
ſchneller angewachſen ſind als die männlichen. Intereſſant 
iſt, daß die Southern Pacific Railroad bekanntgegeben hat, 
daß ungefähr 200 000 Frauen im vorigen Jahre ohne 
Fahrkarten mit ihren Zügen gereiſt ſind, im Vergleich mit 
30 000 im Jahre 1931. 


Ein ingoflawiiher Frauenmörder. 


Die jugoſlawiſche Stadt Niſch lebt in ungeheurer 
Aufregung. Innerhalb weniger Stunden wurden in der 
Nähe der Stadt die Leichen zweier junger Mädchen auf⸗ 
gefunden. Beide Mädchen ſind ermordet worden und es 
handelt ſich bei beiden offenbar um Luſtmorde. 

Die erſte Leiche wurde etwa fünf Kilometer von der 
Stadt in einem Maizfeld aufgefunden. Sie wies vier 
Meſſerſtiche auf, darunter auch einen tödlichen Stich unter⸗ 
halb der linken Bruſt. Das Opfer iſt ein Dienſtmädchen 
aus Slowenien, das am Tage vorher ſeinen Dienſtpoſten 
verlaſſen hatte. 


„a 3 — * 
Handelskammer, 21.25 Konzert, 22 Tanzmuſik, 22.25 


Sportberichte, 22.35 Wetterdienſt für den Flugverkehr 


und Polizeiberichte, 22.40 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Berlin (716 kHz, 418 M.). 
11.30 Konzert, 13 Schallplatten, 16 Unterhaltungs: uno 
Tanzmuſit, 17.55 Beethoven: Sonate A-Dur, 20.05 Bun 
ter Abend. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
10.40 Lieder, 14 Schallplatten, 16 Nachmittagskonzert, 
18.20 Zur Unterhaltung, 20.05 Tanzmuſit, 


muſik. 
Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 
11.30 Schallplatten, 12.30 Unterhaltungskonzert, 13 


Mittagskonzert, 14.30 Wochenend⸗Knozert, 15.50 Sing⸗ 
ſtunde, 17 Mit dem Schiffer⸗Klavier auf dem Tanzplaß, 
18 Konzert, 20.05 Schubert: Unvollendete Sinfonie 
ge 8 H⸗Moll, 20.30 Chorkantate, 20.40 Alle Mann an 
Bord. 
Wien (581 763. 517 mL). 
11.30 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.10 Mittags⸗ 
konzer, 18.25 Konzert, 19.25 Lieder und Arien, 20.15 
Operette: „Auf Befehl der Herzogin“, 22.40 Schall 
platten. - 
Prag (617 kHz, 487 M.). 
11 Schallplatten, 12.05 Schallplatten, 12.30 Leichte 
Muſik, 13.45 Schallplatten, 14.50 Orcheſtermuſik, 1745 
Schallplatten, 18.10 Schallplatten, 19.10 Promenaden⸗ 
konzert, 20.25 Bunter Abend, 22.15 Leichte Muſik. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Süd, Lomzynfka 14. Sonnabend, 9. Septem⸗ 
ber, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
krauensmänner. 

Frauengruppe Lodz⸗Nord. Vorſtandsſitzung. 
Montag, 11. September, 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 

Frauengruppe Lodz⸗Nord. Dienstag, 12. September, 
abends 7 Uhr, Handarbeitsabend. Handarbeiten 
ſind mitzubringen. Mitgliedskarten zum Kleben der Mar⸗ 
ken horlegen. 

Lodz⸗Nord. Vorſtandsſitzung. 
9. September, 6 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 

Ruda⸗Pabianicka. Mitgliederverſamm⸗ 

lung. Sonnabend, den 9. September, 7 Uhr abends, 
findet eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt erforderlich. 


Sonnabend, 


Aus Welt und Leben 


Nachmittags wurde unweit von dem Plaße, wo die 
erſte Leiche aufgefunden wurde, gleichfalls in einem Mais⸗ 
feld die zweite Mädchenleiche gefunden. Dieſes Mädchen 
iſt bereits vor vier bis fünf Tagen, ebenfalls durch Meſſer⸗ 
ſtiche unterhalb der linken Bruſt, ermordet worden. Es 
dürfte ſich um die Tochter eines Arbeiters aus Niſch 
handeln. 

Die Polizei iſt überzeugt, daß es ſich in beiden Fällen 
um denſelben Mörder handelt. 


Die Maus im Magen eines Artiſten. 


Auf dem letzten Salzburger Volksfeſt befand ſich u. a. 
auch der Wiener Artiſt Joſef Schneider, der als eine jeiner 
Attraktionen eine Maus verſchluckte. Das Tier iſt an 
einen Faden gebunden, an dem es der „Künſtler“ wieder 
aus dem Magen herauszieht und den verblüfften Beſu⸗ 
chern zeigt. So geſchah es auch dieſer Tage. Einmal 
jedoch klappte die Sache nicht ganz, wie das Publikum 
ſofort merkte. Die Maus kam zwar wieder aus dem 


Schlund des Artiſten heraus, doch wurde der Mausſchlucker 


blaß und ließ die Rettungsſtelle rufen. Die Maus hatte 
ihn gebiſſen — und zwar in Geburtswehen, von denen ſie 
im Magen des Artiſten überraſcht wurde. Sie brachte im 
Magen Schneiders zwei „Junge“ zur Welt, deren Licht ſie 
jedoch nicht erblickten. Der Magen mußte noch ein Brech⸗ 
mittel aufnehmen, das die Richtigkeit der ungewöhnlichen 
Mauſegeburt nachwies. 


835 Lebende einer Verwandtſchaft. 


Vor 103 Jahren heirateten in Lille zwei Brüder; 
Auguſte und Alfred Desrangs, zwei Schweſtern, Marie 
Ange und Climence Danel. In wenig mehr als hundert 
Jahren, in denen 144 Ehen aus dieſer doppelten Verbin⸗ 
dung hervorgegangen waren, ſind im Stidesamt 720 Ge⸗ 
burten eingetragen worden, das ſind 
5 Kinder je Paar. Von den 940 am Leben gebliebene 
Perſonen, die dieſe Familie in ihren beiden Zweigen 
1833 bis 1933 fortgeſetzt haben, ſind heute noch 835 4 
Leben. Von dieſer Zahl ſtammen 405 aus dem jüngere 
Zweig. Der Aelteſte des älteſten Zweiges hat in dielen 
Tagen ſeine Verwandtſchaft zuſammengerufen. Von ſei⸗ 
nen 405 Verwandten haben ſich 142 zu dieſem Familien⸗ 
tag eingefunden. 


Photograph ſchießt in den Gemeinderat. 
In der Gemeinderatsſitzung der holländiſchen Ort⸗ 


23 Tanz⸗ 


im Durchſchnitt 


ſchaft Aluiden gab ein geiſteskranker Photograph plötzlich 


von der Tribüne aus mehrere Revolverſchüſſe ab, 
die vier Perſonen verletzt wurden. 


durch 


Reichsdeutſcher Nazi in Polen verhaftet. 


Aus Kattowitz wird gemeldet: Hier wurde im Büro 
des Iſidor Silberſtein. der aus Deutſchland hierher gekom⸗ 
mene reichsdeutſche Ingenieur Leon Smolka, der Mitgried 
der nationalſozialiſtiſchen Partei in Hindenburg⸗ Zabrze 
it, verhaftet. Smolka geriet mit Silberſtein wegen ge⸗ 
ſchäftlicher Differenzen j in einen Streit, im Verlaufe deſſen 
er einen Hochruf f auf Hitler ausbrachte. Silberſtein jegte 
hiervon die Polizei in Kenntnis, die Smolla feſtnahm. 


Ueberfliegen fremder Hoheitsgebiete verboten. 


Zur Vermeidung und Unterbindung von Ueberflie⸗ 
gungen der benachbarten Staatsgrenzen namentlich durch 
polniſche Sportflugzeuge wurden von der polniſchen Re⸗ 
gierung verſchärfte Strafvorſchriften für unbefugtes Ueber⸗ 
fliegen fremder Hoheitsgebiete erlaſſen. 


Ehem. Abg. Taraszkiewicz nach Rußland ausgeliefert. 


In Koloſow an der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze 
fand ein Austauſch von Häftlingen zwischen Polen und 15 
Sopjetrußland ſtatt. Von polniſcher Seite wurde der 
ehem. weißruſſiſche Sejmabgeordnete Taraszkiewicz, der 
zu langjährigem Gefängnis verurteilt iſt, gegen den weiß⸗ 
zuſſiſchen Dichter Olechnowicz, der in Minſk bereits 
7 Jahre von ſeiner 10jährigen Gefängnisſtrafe abgeſeſſen 
hatte, ausgetauſcht. 


Oeſterreichiſche Regierung greift durch. 


Wien, 8. September. Wegen verbotener pol itiſcher 
Betätigung im Sinne der nationalſozialiſtiſchen Partei 
wurde der reichsdeutſche Journaliſt Heinz Kunze verhaiter. 
Er war als Redakteur bei nationalſozialiſtiſchen Blättern 
tätig, ſpäter Berichterſtatter reichsdeutſcher Blätter. Naa 
Verbüßung einer vierwöchigen Arreſtſtrafe wird er nach 
Deutſchland abgeſchoben. 

Wie aus Klagenfurt berichtet wird, wurden auf Wat: 
jung des Bundeskanzleramts die Bezirkshauptleute von 
Spittal an der Drau, St. Veit an der Glan und Wolts- 
berg vom Dienſte enthoben. Außerdem wurden Verände⸗ 
rungen in der Beamtenſchaft des Bundespolizeikommiſſa⸗ 
riats Klagenfurt und in anderen politiſchen Verwaltungs⸗ 
ſtellen vorgenommen. Die Urſache dafür war, daß das 
Bundeskanzleramt eine allzu zaghafte Durchführung ſeiner 
Anordnungen bzw. eine der Regierung nicht freundliche 
Linſtellung annahm. 


Londes verrüter. 
Zwei öſterreichiſche Offiziere nach Deutſchland deſertiert. 


München, 8. September. Ein Oberleutnant des 
Salzburger Bataillons 3 und ein Leutnant der Salzburger 


Dragonerſchwadron Nr. 6 haben am Freitag die Grenze geplant fei. 
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Kinder ſprechen die Wahrheit. 


Von Frederic Boutet. 


„Mama, zieh dich an! 
gehen.“ 

Aber, Monette, du weißt doch, was ich Papa heut 
zum Frühſtück geſagt habe: Wir erwarten Tante Pvonne 
mit ihrem kleinen Bobby 

Monette, die verwöhnte Siebenjährige, macht ein 
Mäulchen: „Ich wäre ſo gern ſpazieren gegangen. Wa⸗ 
rum kommt ſie gerade heute?“ 

„Weil ſie heute morgen mit dem Zuge hier angekom⸗ 
men iſt. Seit zwei Jahren haben wir uns nicht mehr ge⸗ 
ſehen: es wäre nicht nett, fie jetzt auszuladen. Es wird 
dir doch auch Spaß machen, ſie kennen zu lernen ... und 
deinen kleinen Vetter, den du doch noch nie geſehen haſt.“ 

„Wie alt iſt er?“ 

„So alt wie du.“ 

„Iſt er nett?“ 


Wir wollen doch ſpazieren 


„Sicher. Voriges Mal hat Tante ihn nicht mit auf 
die Reiſe genommen. Ich kenne ihn alfo genau jo wenig 
wie bu.“ 


Monette denkt nun nicht mehr an den Spaziergang. 
Sie blättert unachtſam in einem Bilderbuch; die Mutter 
lieſt im Lehnſtuhl ihre Zeitung. 

Da klingelt es endlich. Das Zimmermädchen läßt 
eine hübſche junge Frau herein, die Monettes Mutter 
ziemlich ähnlich ſieht, und die einen großen Jungen hin⸗ 
ter Nic herzieht, der trotzig, dabei ſchüchtern um ſich blickt. 

Die Schweſtern, allen ſich in die Arme. „Yvonne, 
ch freue mich jo. 

„Ich auch, Se Schon ſeit Wochen. 5 

bei iſt alſo Bobby! Groß für jein 1 . 

„Das iſt Monette? Sagt euch guten Tag, Kinder! 
Bobby!“ 

Bobby küßt der Tante feierlich die Hand. Monetre 
2 er auf beide Wangen. Sie läßt es ſich gnädig ge⸗ 
fallen. 

„So, nun kennt ihr euch! 
artig und ſpielt ſchön! 
ſagt Odette. 

Sie ſchiebt die beiden Kinder ins Nebenzimmer. 
ſchließt die Tür hinter ihnen und ſetzt ſich zur Schmeſter⸗ 
„Eine Zigarette, Ponne? .. du ſiehſt glänzend aus! Und 
das Kleid iſt wirklich schick! Man verſteht alſo auch in 
der Provinz ſich anzuziehen! ... Vierzehn Tage bleibt ihr 


Geht ins Eßzimmer! Seid 
Nachher gibts was zu naſchen“, 


bier? Wird dein Mann es fo lange aushalten?“ 


1 ’ 


bei Salzburg überſchritten und ſich im Laufe des Freitag 
in voller Uniform bei der Landesleitung Oeſterreichs der 
NSDAP in München eingefunden. Ueber die Gründe 
ihres Grenzübertrittes haben die beiden öſterreichiſchen 
Offiziere angegeben, daß ſie es mit ihrer ſoldatiſchen Pflicht 
nicht mehr vereinigen könnten, einer Regierung Dollfuß zu 
dienen, die verfaſſungswidrig ſei. Die beiden Offiziere 
waren zum Weſeſchuplemmandd abkommandiert. 


Die Sicherung der Iranaöflichen 
Oſigrenze 


Paris, 8. September. Ein Berichterſtatter 
„Exe Nouvelle“, der den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
auf ſeiner Beſuchsreiſe zu den franzöſiſchen Befeſtigungs⸗ 
. an der franzöſiſchen Oſtgrenze begleitete, erklärt 
heute, der erſte Teil des Organiſationswerkes an der Oſt⸗ 
grenze ſtehe kurz vor der Beendigung. Die Betonarbei⸗ 
ten würden nur noch wenige Zeit in Anſpruch nehmen und 
es werde ſich dann darum handeln, eine ſehr viel delila⸗ 
tere Aufgabe zu erfüllen, nämlich die Ausrüſtung dieſer 
Befeſtigungen mit Geſchützen. Daladier habe bereits 
diesbezügliche Entſcheidungen getroffen. Er wünſche, daß 
in kürzeſter Friſt die Befeſtigungsanlagen mit einer großen 
Anzahl automatiſcher Geſchütze verſehen würden, deren 
Geſchoſſe geeignet ſeien, die Panzerplatten der neueſte n 
Tanks zu durchbohren. Der Miniſterpräſident habe außer: 
dem den Wunſch geäußert, das Gelände, das ſich vor den 
Befeſtigungsanlagen befindet, dahin abzuändern, daß dem 
freien Ausblick leine Hinderniſſe im Wege ſtehen. Er 
wünſche ferner, die Errichtung feſter Hinderniſſe vor den 
Befeſtigungsanlagen, um gegen alle Ueberraſchungen ge- 
ſchützt zu ſein. 

Paris, 8. September. An Stelle des 
franzöſiſchen Marineminiſters Leygues wurde der . 
Kolonialminiſter Sarraut zum Kriegsmarineminiſter e 
nannt und an ſeine Stelle der radikale Abgeordnete Dall 
mier (ehemaliger r Arbeitsminiſter) zum Koloniofminifter 
beſtimmt. 


Jer 


verſtorbenen 


Künig Jeiſal von Irak geſtorben. 


Bern, 8. September. König Feiſal von Irak, der 
z. Zt. aus Geſundheitsrückſichten in der! Schweiz weilte, iſt 
am Freitag morgen in Bern unerwartet einem Herzſchlag 
erlegen. 

Bagdad, 8. September. 
des Königs Feiſal, Emir Chaſi, 
Irak gekrönt worden. 


Der 21 Jahre alte Sohn 
iſt heute zum König des 


Fa 


Dreimännerlomitee in China. 


Tokio, 8. September. Japaniſche Zeitungen mei⸗ 
den, daß in Ching ein Dreimännerkomitee, beſtehend aus 
Marſchall Tſchiangkaitſchek, Wanſinwei und Miniſter Sung 


* 


„O, er hat hier tüchtig zu tun!“ 

„Alſo geht's gut?“ 

„Sehr. Und deinem Manne?“ 

„Auch. Er iſt tagsüber im Büro. Die Herren wer: 
fi abends hier treffen. Ihr eßt doch bei uns.. 
lebt ihr da unten, Mponne: biſt du zufrieden?“ 
„Vollkommen. Die Stadt, it entzückend; ich lang⸗ 
weile mich nie. Wir haben gute Freunde. Paul begreift, 
daß ich mich mal zerſtreuen muß: du verſtehſt! Es iſt im⸗ 
mer ruhig und friedlich dabei .. keine Aufregungen, keine 
Senjationen ... das gefällt mir gerade!. Und du? Biſt 
du glücklich?“ 

„O, mein Leben geht ganz in der Familie auf! Ich 
ſtehe mich, wie du, gut mit meinem Manne. Zwiſchen 
uns fällt kein böſes Wort. Ich bin ſehr an ich mit ihm 
und unſerm ee: Halt! hör mal... ich glaube, 
die Kinder ſtreiten ſich da...“ 

Die jungen Frauen hielten den Atem an. Durch die 
Tür hörte man aus dem Nebenzimmer Monettes eigen⸗ 
ſinnige Stimme: „Dein Spiel iſt dumm! Im Eßzimmer 
ſpielt man nicht Verſtecken! Ich werde dir ein feines Spiel 


den 
Wie 


zeigen. Wir ſind ein Mann und eine Frau, die verhei⸗ 
ratet find. Paß auf! Paß auf! Wir find beide ganz 
allein. Wir denken aber, keiner hört uns!“ 


„Was nun?“ fragte Bobbys Stimme gelangweilt. 

„Nun wird's luſtig; du wirſt ja ſehen. Ich ſage zum 
Beiſpiel zu dir: „Ich habe heute einen Mantel geſehen, 
gar nicht teuer! Ich laſſe ihn mir herſchicken!“ Nun mußt 
du lachen, lachen, aber nicht richtig: du weißt ſchon, und 
du mußt zu mir ſagen: „Noch einen! Ja, danke ſchön: 
deine billigen Mäntel tene ich! Die koſten einen das 
Mark aus den Knochen 2 „Dann tue ich, als ob iſt tod⸗ 
unglücklich wäre und ſage: „So, du findeſt mich wohl ver⸗ 
ſchwenderiſch! Wo ich mir alles abknapſe ...“ Und dann 
du: „Jaa, du verſagſt dir alles! Nur, wenn ich's dich jo 
weiter treiben laſſe, bringſt du uns an den Bettelſtab!“ 
Nun ich: „Das iſt aber ſtark! Nicht einen Pfennig darf 
ich für mich ausgeben. Dir fehlt alle Vornehmheit, mein 


Lieber! Du zwingſt mich, dich zu erinnern, daß meine 
Mitgift 

„Das iſt gar nicht luſtig“, unterbricht Bobbys 
Stimme. 


„Du biſt blöd. Man kann's ja auch anders machen. 
Ich kann auch zu dir ſagen: „Was, da haſt du wieder die⸗ 
ſen langſtieligen Novillier eingeladen?“ Darauf du: „Er 
iſt nicht laugweiliger als deine Freunde und . 
Da ſag' ich: „Laß gefälligſt meine Familie in Ruh! J 
habe keinen vorbeſtraften Onkel ...“ Du: „Nein, aber 55 


gen. 
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Kunſtflieger wider Willen. 
Der Pilot aus dem Flugzeug geſtürzt. — Ein Nichtflieget 
„ſteuert“ das Flugzeug. 

Die Belgrader „Politika“ berichtet aus Moſtar 1 
einen ungewöhnlichen Vorfall, der ſich dort anläßlich des 
Flugwettbewerbs um den Pokal des Königs Alexander von 
Jugoſlawien ereignete. Ueber Moſtar erſchien nämlich ein 
Flugzeug, das entgegen den Beſtimmungen des Wett⸗ 
bewerbs geradezu halsbrecheriſche Kunſtſtücke ausführte. 
Dann landete das Flugzeug. Dabei ſtellte es ſich heraus, 
daß der Pilot fehlte. Aus dem Flugzeug wurde nur der 
Beobachter, der Leutnant Panitſch, halb ohnmächtig gebor⸗ 
Als er ſich erholt hatte, erklärte er, daß der Pilot 
aus dem Apparat geſchleudert ſei, als ſich das Flugzeug 
den Bergen von Moſtar genähert hatte. Trotzdem Pa- 
nitſch noch nie ein Flugzeug geſteuert hatte, kletterte er zum 
Pilotenſttz. Durch ſeine unſicheren Lenkverſuche taumelte 
er mit der Maſchine durch die Luft, ſo daß der Eindruck 
wahnſinniger Kunſtſtücke eutſtehen konnte. Schließlich ge⸗ 
lang ihm die Landung durch einen glücklichen Zufall. Im 
übrigen ergaben die Nachforſchungen nach dem abgeſtürzten 
Piloten, daß auch er mit dem Leben davongekommen war. 
Der umgeſchnallte Fallſchirm hatte ſich beim Abſturz anto⸗ 
matiſch geöffnet und ihn wohlbehalten zur Erde gebrach: 


Generalſtreik in San Sebaſtian. 


Paris, 8. September. Nach einer hier vorliegen- 

den Meldung aus San Sebaſtian. (Spanien) iſt dort in 

der vergangenen Nacht nach der Schließung der Theater 

und Vergnügungslokale der Generalſtreik verhängt wor⸗ 

den, der allgemein befolgt wird. - 

Hamburg: AmerifnsLinie und Norddeutſcher Lloyd 
ſchließen ſich zuſammen. 


Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie und der Norddeutſche 
Lloyd haben beſchloſſen, die gemeinſame Führung ihrer 
Nordamerikadienſte in einer internen Organiſation zuſam⸗ 
menzufaſſen. Das Gebiet erſtreckt ſich auf den Perſonen⸗ 
und Frachtverkehr nach und von Kanada und nach und von 
der Vereinigten⸗Staaten⸗ Oſtküſte einſchließlich Golf. Es 
ſoll dadurch eine ſtraffere Rationaliſierung der Amerika⸗ 
dienſte beider Reedereien in Deutſchland und in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika erreicht werden. 


Durch einen Rieſenbrand im Städtchen Dagda 


in Oſtlettland wurde die geſamte Stadtmitte vernichtet. 
Ueber 50 Gebäude ſind niedergebrannt. Das Feuer ent⸗ 
ſtand durch die Exploſion eines Ventilators in einer Apo⸗ 
theke. Zahlreiche Familien ſind obdachlos. Menſchen⸗ 
opfer ſind jedoch nicht zu beklagen. 
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Schweſter in der Provinz, die ein Lotterleben führt. 
„Was für ein Leben?“ fragt Bobby. 
„Nichts verſtehſt du!!“ faucht Monette, die felbſt 

nichts zu erklären weiß. 

„Nette Sachen ſagt dein Mann ja von mir“, mur⸗ 
melt Yvonne. 

Odette ſitzt ſtarr vor Staunen. Ja, um nicht unglück⸗ 
lich zu erſcheinen, hat ſie ſoeben gelogen. Ihr Leben iſt 
von heimlichen Stürmen durchwütet. Solche haßvolle Go⸗ 
ſpräche hat fie mit ihrem Mann... zu ER geführt, 
im guten Glauben, nicht gehört zu werden.. Nun hit 
man ſie doch gehört! Wer? Ihr Töchterchen ... das beide 
gleiämähig lieben, das einzige Band, das ſie zuſammes 1. 


Bei den Worten der Schweſter möchte Odette ſich ver⸗ 
kriechen! Sie lügt: „Du biſt wohl nicht geſcheit, Noonne! 
Das find Zänkereien unſerer Nachbarn. Sie wird ge⸗ 
horcht haben; ich werde ihr den Mund verbieten, 
Yvonne hält fie am Arme zurück. „Laß doch! Weng 
ſich's nur um die Nachbarn handelt .. es iſt jo luſtig! Laß 
noch was hören!“ ſcherzt ſie. 
„Nun geht's weiter“, jagt Monettes Stimme auce⸗ 
Ich ſage: „Meine Schweſter ſteht weit über der 
niedrigſten. .. (na! ich weiß nicht mehr das Wort; macht 
ja nichts. 55 die du ſo gern haſt!“ Sagſt du: „Das it 
ein Leben!! Die reine Hölle! Wenn ich das geahnt hätte. 
Sag' ich: „Nein, mein Liebling, zum Aendern iſt's 
nie zu ſpät!“ Da ſagſt du: „Gottſeidank, nein!“ Und 
nun ſchupſe ich dich und ſage: „Sei ſtill! da iſt das Kind!“ 
„Was für ein Kind?“ fragt Bobby, der in den Sinn 
des neuen Spiels noch nicht eingedrungen iſt. Monette 
ſtampft mit dem Fuß auf. „Unfere Tochter natürlich! 
Wir ſind doch verheiratet, verſtehſt du noch immer nichts?“ 
Bobby geht ein Licht auf. „Natürlich verſtehe ich's“, 
ſagt er wichtig. „Ich verſtehe mehr als du, denn ich bin 
der Mann. Und jo redet man nicht, wenn man verheira⸗ 
tet iſt. Ich weiß es sa Paß auf! Jetzt bin ich ıllo 
der Mann. Ich fage.. 
Weiter kommt der J Junge nicht. Seine Mutter iſt ven 
Odettes Seite aufgeſprungen, ins Zimmer geitürzt und auf 
ihn losgefahren: „Wirſt du ſtill ſein, du ungezoge res 
Kind! Was willſt du da zuſammenßhantaſie ren! Ich ver⸗ 
biete dir dies blöde Spiel. 
So wurden beide Schweſtern über ihr gegenſeitiges 
Familienleben aufgeklärt: die eine durch Monettes Reden, 
die andere durch das dem Knabe anbefohlene Schweigen! 
(Berechtigte Ueberſetzung von Urſel Ellen Jacabn. 
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27. Polniſche Staatslotterie. 5. state. — 2. Ziebungstag. (Ohne 3 


Hauptgewinne: 
15.000 zt. na n-ry: 21347 38762. 
10.000 21. na nr. 75084. 
5.000 zit. na n-ry: 37311 53776 105408 
17951 152813. j 


2.000 zl. na n-ry: 7251 13103 1586 
16508 29973 38284 63557 83393 89948 
128121 135539 140652: 


1.000. zl. na n-ry: 1339 8379 12364 
14716 29527 35746 38703 42909 44750 
45117 46175 46878 48586 61217 61971 
66693 75784 78744 81023 81955 84139 
86208 87701 96777 96786 102744 107113 
85 125108 140687 142408 146460 
52786. 


Erſte Ziehung; 


84 288 569 750 51 979 1309 85 467 2182 
800 619 3133 301 426 551 844 966 4138 79 
493 845 5192 651 762 6015 42 111 479 854 
7044 142 57 381 653 841 48 93 8042 64 112 
317 630 9361 95 511 614. 

10007 199 868 927 11130 350 583 700 925 
12586 13437 793 934 14496 763 15214 493 557 
690 762 979 16042 115 209 82 597 761 896 17071 
795 18029 41 288 19265 311 473 809 40. 

20000 206 303 47 85 525 798 977 21135 88 
374 525 90 747 804 57 963 22155 77 221 854 
57 23053 24040 72 281 446 72 605 793 25031 
597 689 26092 28] 466 27174 388 959 28084 94 
254 475 537 609 728 29115 211 18 330 742 853 
901 43 76. 

30038 482 530 723 63 969 31393 888 992 
32586 33354 443 559 801 34266 504 71 617 35116 
426 651 818 904 17 36108 46 207 39 356 987 
37429 835. 

40143 49 321 95 427 790 977 41021 192 588 
640 73 791 872 42065 439 543 836 46 933 43125 
214 577 648 714 65 897 44625 729 93 810 934 
45038 144 267 392 785 994 46010 114 273 314 
81 27 824 47043 134 285 428 803 21 48013 209 
412 578 636 736 925 49207 492 504 14 27 57 765 
877 954. 

50035 50 349 479 525 52 69 791 878 51124 
495 877 52006 51 382 717 53131 298 449 697 718 


206 
259 
960 
236 


861 967 54273 431 699 720 844 55747 56135 300 
92 404 802 57008 135 46 89 204 914 44 58302 
530 876 77 970 59097 126 417 873. 


60010 413 61269 316 450 786 90 980 62184 
364 696 710 35 815 939 63097 218 407 683 779 
805 61 64117 424 669 768 812 76 942 65113 32 
229 442 533 57 640 99 66328 80 893 67128 81 
550 628 779 99 931 68358 93 463 92 604 740 882 
69007 63 249 94 391 717. 


70317 98 443 79 766 972 71176 219 37 367 
981 72070 186 728 73078 446 81 74281 439 912 
75182 558 967. 

76183 231 641 969 77050 576 694 849 974 
78015 64 103 203 71 493 523 618 52 993 79028 
39 160 661. 

80185 390 460 546 728 57 95 904 81028 82 
102 26 645 53 732 82287 377 898 83046 67 107 
433 84900 1 85203 25 311 580 93 662 734 901 
33 90 86448 684 878 87452 506 866 88141 422 
57 818 65 89060 113 201 96 316 961. 


W 2-im dniu ciagnienia padta u nas wygrana 


Zi. 5.000.— na Ne 8978 


Polecamy nadal losy do V-ej klasy 


Kantor Wymiany „SAMUEL WEINBERG“ 


58 PIOTRKOWSKA 58. 
Filji nie posiadamy. 


90498 535 621 41 78 91968 92125 968 93287 
358 625 761 83 94540 75 658 826 905 95076 131 
67 534 611 800 25 96150 354 596 635 863 988 
97328 542 76 874 98049 101 400 68 699 99461 
878 956 84. 

10631 729 101290 573 817 916 102151 242 
103083 173 212 18 336 52 507 104664 99 944 
105186 388 590 849 993 106282 322 449 107396 
409 507 9 60 747 875 965 108498 923 109107 
592 613 803 59. 

110155 66 219 432 111169 227 83 325 68 420 
615 67 701 65 988 112251 322 57 680 917 113173 
262 695 .841 114050 105 396 115200 94 383 744 
94 992 16060 328 422 115748 825 118595 627 
909 119043 165 310 626 704 832. 


120097 115 94 339 96 661 98 709 962 121128 


44 336 43 641 814 43 906 122330 47 429 503 
974 123026 141 407 597 693 726 41 954 124291 


743 51 901 125178 91 99 626 744 87 125534 617 
22 127313 519 606 864 940 128394 578 710 918 
129020 170 722 948 67. 

130145 400 500 92 645 767 95 131095 323 432 
55 515 606 52 72 917 132185 434 529 89 610 36 
89 712 17 68 843 133030 66 491. 656 717 818 57 
134190 415 45 135221 339 475 675 779 915 42 
136349 504 622 137135 207 322 40 566 932 56 
138138 139162 510. 

140098 214 496 789 141108 99 203 65 95 432 
72 504 765 824 29 142263 861 996 143090 172 224 
42 368 402 601 924 144141 863 145335 413 586 
= 147679 924 148154 339 70 728 860 967 149006 
400 978. 

150106 189 369 550 673 968 151076 150 466 
644 800 152028 306 627 153469 700 98 899 
154000 15 747 823 


Zweite Ziehung: 


117 343 431 75 542 629 859 900 1044 224 304 
427 76 571 83 766 77 2279 356 76 554 715 918 
73 3200 465 559 4163 93 359 549 673 778 5063 
85 163 224 452 956 91 6084 103 889 96 937 
7023 77 79 329 665 766 824 27 907 8183 207 46 
57 391 687 9037 249 644 738. 

10037 161 668 11001 245 339 755 939 56 60 
75 12141 424 547 13651 69 89 831 14394 498 
749 15121 16229 50 737 70 854 17766 987 18345 
668 77 19030 176 323 468 874 96. 

20348 582 21140 501 652 949 22062 82 
659 908 23495 661 24034 991 25133 330 816 
26570 72 27147 252 382 583 28418 504 696 
817 29165 448 545 849. 

30110 259 31073 288 408 68 535 737 803 
32012 15 74 128 286 574 997 33073 534 78 
24446 543 69 637 87 874 99 938 35074 99 
660 65 770 36096 414 739 865 37068 91 345 
909 38107 25 305 451 925 39045 590. 

40029 316 32 41 77 78 510 11 41073 88 375 
422 85 565 93 42167 258 443 43181 482 83 621 
95 833 44136 53 493 611 19 29 783 822 45639 
704 806 51 76 973 46257 354 850 71 47131 856 
48364 67 984 49036 438 605 994. 

50506 51028 377 85 591 52143 329 36 546 65 
628 727 858 957 53141 71 89 249 54331 46 68 
558 607 794 55312 472 56223 579 668 828 955 
57038 58228 613 740 821 926 59201 14 31 623 
92 919. 

60059 76 322 71 78 608 830 76 61099 109 64 
483 601 3 135 52 913 57 92 62300 983 63415 658 


700 53 915 51 64172 574 81 687 792 65190 35 
778 843 921 66035 284 93 416 96 515 875 984 
67148 78 930 52 68077 224 76 92 466 634 65 
881 907 97 69083 170 301 447 527 76 625 748 


910. 
70320 457 871 71003 46 509 618 72011 83 
623 846 67 74467 656 764 


161 289 545 73267 
75341 763 85. 

76792 77090 320 34 429 517 798 864 67 96 
78069 703 821 945 79134 255 304 462 900. 

80678 772 81130 319 482 911 12 68 82137 
402 83441 690 721 871 84737 58 827 933 85038 
218 349 429 77 670 801 86138 83 466 768 814 
87143 704 11 941 88177 307 436 855 81 929 
89017 443 772 911. 

90091 112 492 664 91003 5 328 52 507 
845 92087 131 329 554 95 779 93442 583 620 
944 94032 133 36 57-346 52 769 952 95079 83 
279 337 65 821 56166 281 343 622 82 789 877 
959 99254 311 45 69 671 709 851 82 909. 

100024 111 91 248 387 648 71 101102 323 86 
496 741 838 57 957 102778 867 95 103359 592 
708 104311 600 105222 673 897 106591 107009 
148 437 600 924 55 108079 416 47 700 80 109068 
78 708 925. 

110365 548 846 111077 202 303 450 659 995 
112231 321 86 524 620 797 817 113107 421 
630. 

114110 365 520 115215 586 776 859 116153 
375 117149 258 489 563 646 817 118116 38 209 
42 66 435 67 591 621 759 79 874 119038 237 89 
667 68 961 72. 

120313 43 589 776 88 920 121029 72 97 499 
122079 493 81 596 666 72 123131 282 88 394 
404 97 752 124389 485 564 905 125098 279 344 
441 126028 95 200 43 82 486 88 876 995 127042 
148 644 128151 649 770 129302 21 679 807 
46 955. 

130077 277 131035 40 221 39 132311 5835 
642 805 133108 41 216 684 134022 83 463 614 
91 765 978 135123 246 525 647 832 993 136099 
174 261 464 80 137126 674 868 83 138049 55 
235 315 41 68 509 944 139404 27 509 909. 

140105 677 726 805 64 978 141185 87 346 
859 142137 143230 476 954 97 144115 581 
929 85 145006 150 316 860 90 902 146021 
147076 112 89 527 55 64 73 719 148257 
813 926 79 149365 99 412 706. 

150190 95 479 873 151279 335 534 677 718 
987 152136 240 599 683 742 68 828 52 914 37 
153021 315 442 550 154402 559. 


N 


Albert Klaus 


Die Bungernden 


Roman 


Wie leben die erwerbsloſen Menſchen, die zum überwie⸗ 
genden Teil Familienväter ſind? Wie viele Tragödien 
ſpielen ſich Tag für Tag ab? Die Zeitungen ſind voll 
davon. Hier ſchreibt einer von ihnen, einer aus der namen⸗ 
loſen Maſſe, für ſich und feine Schickſalsgenoſſen, einer, 
der ſeit Jahren aus dem Produktionsprozeß ausgeſchaltet 

iſt, den erſten echten Arbeitsloſenroman. 

Preis in Leinen gebunden Zl. 9,50. 

Erhältlich im Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb 


„Volkspreſſe“, 
Lodz, Petrikauer 109. 


Lodzer Sport u. Turnverein 


Heute, Sonnabend, den 9. September, 
um 8.30 Uhr, veranſtalten wir im neuen 


Vereins lolale. Heromifiege 73 eine 


Einzugsfeier 


an welcher wir alle Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
ſowie befreundete Vereine höfl. einladen. 
Gute Muſik. 

Reichhaltiges Büfett. 


T . ur MI IFA 
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LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Der Vorſtand. 


Telephonanruf genügt, 


= 
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— — 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Sommer- Theater: Heute 5 Uhr „Er und sein 
Doppelgänger“, 9 Uhr „Vaterfreuden“ 

Capitol: Ekstase 

Casino: Turbine 50000 

Grand- Kino: Der Abschaum der Straße 

Luna: Unnötiges Kind 

Corso: Bezwinger der Lüfte 

Metro u. Adria: Was Buster angerichtet hat 


AlteSiterren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 
J. Höhne 
Alexanbromika 64 


daß 
die Zeitungs⸗ 
anzeige das 
wirkſamſte 
| or“ ya 


Ein Zimmer 


direkt vom Wirt, im Stadt⸗ 
zentrum, zu mieten geſucht. 
Offerten unter „O L'“ an 


die Geſch. d. Bl. erbeten. 


Angenheilanſtalt 


mit Kronienbetien von 


D'B.Donchin 


uteanten für Daucebeh 
ellguftalt (Operationen c. 
ch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 4— 7.30 Uhr abends 


Petrilauer Str. 90, Tel. 221:72 2 


wie auch 


Dr. Klinger 


Spesinlarst für veneriſche, Haut: u. Haarkranihellen 
Beratung in Sernallengen 


Andrzeia 2, Tel. 132.8 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Seanentenniheiten und Geburtenhiſſe 
zurückgelehrt. Andrzeia 4, Tel. 228-02 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


Kirchlicher Anzeiger. 


1 Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
dienſt — P.⸗Vik. Sterlad; 9 30 Uhr Beichte, rr aupt- 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Schedler: 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — 
P. Vik, Sterlad; 2.30 Uhr Kindergottesdienſt; 8 Uhr 
Gottesdienſt — B. Schabert. 

Armenhauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Vik. Schendel. 

Bethaus Baluty Dworſka 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P Vik. Schendel. 

Neuer Ftiedhof (Doly). Sonntag, 5.80 Uhr Andacht 


P. Schedler. 

Zdrowie, Haus Grabſti Sonntag, 10 Uhr Sottesdienſt 
cand. theol. Schmidt. 

Diakoniſſenanſtalt, Polnoena 42. Sonntag, 10 Uhr 


Gottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr Andacht in der Idioten ⸗ 
anſtalt, Tkacka 36 — P. Löffler. 


Johannis Kirche. Sonntag, 8 Uhr Gottesdienſt 
Konſ. Dietrich; 9 Uhr Fan e — V. Lipfti 
9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottes dienſt m e 
P. Doberſtein; 12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher Sprache 
P. Kotula; 3 Uhr Kindergottesdienſt — ®. Doberftein; 
4 Uhr Taufgottesdienſt — P. Doberſtein: 6 Uhr Gottes 
dienſt — D theol. Schabert Riga u. Konf. Dietrich. 

Neuer Kirchhof. Sonntag, 5 Uhr Andacht — P. Lipfti 

Karolew Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt — P Lipfti 


Natthät⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr e 
P.⸗Vik Petznik, 9 Uhr Kindergottesdienſt P.⸗Diat Berndt; 
10 Ahr Hauptgottesdienſt mit hl Abendmahl; 3.80 Uhr 
Taufen — P.⸗Vik. Petznik. 

Chojny. Se 9 Uhr Kindergottesdienſt — 
. Bit. Pegutt 3 Uhr Bibelſtunde (Wierzbowa 17) — 
P.-Diak Berndt. 


Dombrowa. Sonntag, 10.30 U ttesdienſt— 
5. ll Bent. ag dr Hauptgottes dienſt 


Ev. Brüdergemeinde, Zesomitieg056. Sonntag, 9.30 Uhr 
Kindergottesdienſt; 11 Uhr Ehefeſt: Morgenſegen und 
Feſtrede — Pred. Hildner ⸗Pabianice; 3 Uhr Predigt und 
Liebesmahl — Pf Schiewe. 

Babianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt; 2.30 Uhr Predigt — Pred. Hildner. 


— 


Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ev. uh. Landeskirche 
KRopemitas Sonnabend, 8 Uhr Jugendbundſtunde. Sonntag 
8.46 Uhr Gebetsſtunde; 430 Uhr Jugendbundſtunde, 
7.30 Uhr Evangeliſation für alle. 


Prywatnaſtr., Matejtt 10. Sonnabend, 7.45 Uhr 
Jugendbundſtunde; Sonntag 8.45 Uhr Gebetsſtunde; 
10 Uhr Knabenſtunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle 

Bızezinita 58a (Hofeingang). Sonntag, 7 45 Uhr Evan⸗ 
geliſatton für alle — Miſſ. Wolff. 

Radogoszcz, Kſiendza Bezöfki 492. Sonntag 8 Ah 
Gebetsſtunde 10 Uhr Kinderſtunde 5.30 Uhr Evangeliſatior 
für alle; 7 Uhr Freundeskreisſtunde für die Jugend 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſkiego 5. Sonntag, 9 uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangelisation für alle. 


St. Michaeli⸗ Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. 
9.30 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Sch 
11.90 Uhr Kindergottesdienſt. 


Niſſionshaus „Pniel“, Wuleganſta 124. S 
5 Uhr Wortverkündigung Für Ilraeliten iſt das Leſe⸗ 
zimmer von 4—9 Uhr geöffnet. Sonnabend, 5.0 Ur 
Evangeliumsverkündigung. 


Baptisten ⸗Kirche, Nawrot27. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
e = 8 N 4 ber 

— Rigowjfa dla. Son ’ u Predigt⸗ 
gottesdienſte — Pred. Wenste, * 

— Baluty, Bol. Limanowſkiegoso. Sonntag, 10 und 


4 Uhr Predigtgottesdienſte — Prad. Feſter. 


„Beihel⸗Miſſion“, Nawrotg6, 1. Stock, Sonntag, 5. 15 Uhr 
Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache. Mittwoch, 7 Uhr 
„Frauenſtunde für Iiraelitinnen. Sonnabend, d Uhr 
Vortrag für Israeliten. N. B. Das Leſezimmer iſt täglich 
von 6—9 Uhr geöffnet. a 


Ev. ⸗luih. Kirche zu Ruda- Pablaniche. Sonntag, 10 Uhr 
Galagottesdienſt in polniſcher Sprache in der Kirche — 
P. Zander; 10.30 Uhr Hauptgotiesdienſt in der Kirche — 
P. Zander; 3 Uhr Kindergottesdienſt in Nuda u. Noticie 

Chr. Gemeinſchaft in Ruda⸗Pabianſcka, 3. go Maja 37 
Sonntag, 9 Uhr Gebetsſtunde; 10.80 Uhr Gottes dienſt⸗ 
7.30 Uhr abends Evangeliſationsſtunde für alle. 


Eo.-Augsb, Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Uhr 
Frühgottesdienſt — P. Bufe; 10 30 Uhr Hauptgottesdienft 
P. Buſe: 10.90 Uhr Gottesdienſt im Axmenhauſe — 
P. Benke 2 Uhr Kindergottesdienfſt — P. Bente; 3 Uhr 
Kindergottesdienſt mit Bibelſtunde für Erwachſene 
in Adamom — P. Buſe. 


